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1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur lnsolvenzstatistik

Vorbemerkuno

lm früheren Bundesgebiet werdendie
Fälle von Zahlungsunfähigkeit oder Überschuldung durch
die Konkurs- und Vergleichsordnung geregelt. ln den
neuen Län d er n und Elerlin-Ost gilt dieGe-
samtvollstreckungsordnung und das GeseE zur Un-
terbrechung von Gesamtvollstreckungsverfahren.

1.1 Geoenstand der Statistik
Mit Hilfe der lnsolverzstatistik werden die eröffneten und
mangels Masse abgelehnten Konkurs- und Gesamtvoll-
streckungsverfahren, die eröfkreten Vergleichsverfahren
sowie die unterbrochenen Gesamtvollstreckungsver-
fahren ermittelt.

Die Meldung dieser lnsolvenzfälle erfolgt durch die Ge-
richte, bei denen diese Ankäge gestellt werden, sobald
der Beschluß über die Eröffnung bzw. Unterbrechung
ergangen oder der Antrag mangels Masse abgelehnt
wurde.

Die finanziellen Ergebnisse werden nur frlr die eröffneten
Konkurs- und Gesamtvollstreckungsverfahren sowie
Vergleichsverfahren festgestellt. Bei einem Teil der eröff-
neten Verfahren stellt sich dabei im Laufe des Verfahrens
regelmäßig heraus, daß keine Masse vorhanden ist.
Auch fur diese mangels Masse eingestellten Verfahren
wkd da finanzielle Ergebnis erfaßt. Die Meldung über
das finanzielle Ergebnis soll das zuständige Amtsgericht
spätestens drei Monate nach dem ersten Prüfungs-
termin abgeben. Da das Verfahren bis zu diesem Zeit-
punkt oft noch nicht beendet ist, kann es sich teitweise
um vorläufige Ergebnisse handeln. Die Meldung über
das finanzielle Ergebnis eines gerichtlichen Vergleichs-
verfahrens ist nach Eintritt der Rechtskaft des Ele-
schlusses über die Beendigung des Vergleichsverfah-
rend von den Amtsgerichten abzugeben.

1.2 Rechtsorundhoen
Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsverfahren
wurde durch ein Bestimmung des damaligen Bundesrats
ab dem Jahr 1895 zentra[durch das Kaiserliche
Statistische Amt, später durch das Statistische Reichs-
amt (Verordnung über die Konkurs- und Vergleichssta-
tistik vom 29. Dezember 1927) durchgeführt. Während
des Zweiten Weltkiegs ruhte die Statistik. Nach dem
Krieg wurde im Jahr 1949 die Statistik aufgrund von An-
ordnungen der meistan Landes-justizministerien nach
den alten Richtlinisn, jedoch dezentral, durch die Statisti-
schen Landesämter wieder aufgenommen. ln Berlin
(Was$ erfolgte die We-dereinfrihrung im Jahre 1951 und
im Saarhnd schließlich im Jahre 1957.

Die Gesamtvollstreckungsordnung in ihrer heutigen
Form, die am 6. Juni 1990 noch vom Ministerrat der
ehemaligen DDR erlassen worden war, wurde zusam-
men mit dem GeseE über die Unterbrechung von Ge-
samtvollstreckungsverfahren im Einigungsvertrag vom
31.08.1990 in den Rang eines BundesgeseEes erho-
ben. Die Landesergebnisse der Statistischen Landesäm-
ter werden vom Statistischen Bundesamt zum Bundes-
ergebnis zusammengestellt.

1.3 Erhebunosmethode
Die Erhebung der Konkurs- und Vergleichsverfahren
bzw. Gesamtvollstreckungsverfahren erfolgt weitgehend
nach bundeseinheitlichen Richtlinien. Die Erhebungs-
formulare werden von den Berichtsstellen (Amts-/
Kreisgerichte) ausgeftillt und an die Statistischen Lan-
desämter gesandt. Die Landesämter bereiten das Ma-
terial auf und senden das Landesergebnis an das Stati-
stische Bundesamt weiter. Die Aufbereitung erfolgt ein-
heitlich in der Gliederung nach Wirtschaftszweigen,
Rechtsformen der Gemeinschuldner, der Höhe der vor-
aussichtlichen geltend gemachten Forderungen sowie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebni.sse der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden jährlich aufbereitet. Da sich die
Abwicklung der eröffneten Konkurs- und Vergleichs-
verfahren über einen längeren Zeitraum erstreckt, wer-
den dielenigen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum
31.12. des auf das Eröffnungsjahr folgenden Jahres
vorliegt.

1 .4 Veröffentlichunoen
Das Statistische Bundesamt veröffentlicht monatliche
lnsofuenzzahlen im "Statistischen Wochendienst", in
'Wirtschaft und Statistik' sowie in der Fachserie 2 Reihe
4. 1 lnsolvenzverfahren'. Außerdem werden Jahreser-
gebnisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanziellen Ergebnisse werden einmallährlich in der
Fachserie 2 Reihe 4.2 'Finanzielle Abwicklung der lnsol-
venzverfahren' sowie in 'Wirtschaft und Statistik' und im
Statistischen Jahrbuch veröffentlich.

1 .5 Beoriffsaborenzunoen
lnsofuenzverfahren = beantragte Konkursverfahren plus
erötfnete Vergleichsverfahren abzüglich Anschluß-kon-
kurse.
Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfahren, die
als eröffnete Vergleichsverfahren bereits statistisch erfaßt
wurden.
Beantragte Gesamtvollstreckungsverfahren = erötfnete
und mangels Masse abgelehnte Verfahren.
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2 Zahlu ngsschwierigkeiten 1 993

2.1 lnsolvenzen
Vorbemerkung
ln einer marktwirlschalllich organisierten Wirtschaflsord-
nung isl jedes Unternehmen vom Zeilpunkt seiner Grün-
dung an dem Existenzrisiko ausgeselzl, das im ungünsti-
gen Fall zur lnsolvenz lühren kann. Die Gründe dafür, daß
sich ein Unlernehmen nicht am Markt zu behauplen ver
mag, sind nicht allein unternehmerische Fehlentscheidun-
gen oder konlunkturelle Nacirfrageschwankungen, eben-
so können Geschäft sbeziehungen mit insolvenzgefährde-
len Unternehmen die eigene Existenz bedrohen. Wenn ein
Unternehmen scheitert, kommen aber meistens mehrere
Ursachen zusammen. lst zudem die Eigenkapitalausstat-
tung unzureichend, wie dies insbesondere bei iungen Un-
lernehmen häulig der Fall sein dürfte, können (Anlaul-)Ver-
lusle rasch zu dessen Aulzehrung und damit zu Über-
schuldung bzw. Zahlungsunlähigkeit führen. Tritt dieser
Fall ein, so werden im lrüheren Bundesgebiet die Ausein-
anderselzungen zwischen Schuldnern und Gläubigern
durch die Konkurs- oder Vergleichsordnung geregelt. So-
wohl der Schuldner als auch dessen Gläubiger sind be-
rechtigt, bei Gericht einen Antrag aul Konkurserötfnung zu
stellen. Der Antrag auf Erötfnung eines Vergleichsverfah-
rens kann dagegen nur vom Schuldner selbst ausgehen.
Ein Vergleichsvorschlag mit der Absicht, durch Erlaß eines
Teils der Schulden eine Sanierung herbeizuführen, hal nur
da4n eine Chance vor Gericht angenommen zu werden,
wenn den Gläubigern mindeslens 35 % ihrer Forderungen
erlülll werden können, bei einer Zahlungslrist von bis zu
einem Jahr müssen es mindestens 40 7o sein.

ln den neuen Ländern und Berlin-Ost gilt nach wie vor die
Gesamtvollstreckungsordnung, die noch vom Ministerral
der ehemaligen DDR erlassen wurde. Die strikte Trennung
von Konkurs- und Vergleichsrechl gibt es bei der Gesamt-
vollstreckungsordnung nichl. Vielmehr ist der Vergleich
Bestandteil der Gesamtvollstreckungsordnung, das heißt,
ist ein Gesamtvollstreckungsverfahren eröflnet worden,
besteht die Möglichkeil, es mit einem Vergleich zu been-
den. Dagegen darl entsprechend der im früheren Bundes-
gebiet gülligen Vergleichsordnung nach Erötlnung eines
Konkursverfahrens einVergleichsantrag n ic h t mehrge-
stellt werden. Ein Konkursverlahren beendet also auf ie-
den Fall die rechtliche Selbständigkeit eines Unterneh-
mens. Eine Weiterlührung danach ist nur in Form einer
Autfanggesellschaft bzw. bei Übernahme möglich. Außer
dieser Vereinheitlichung von Konkurs- und Vergleichs-
recht enthält die Gesamlvollslreckungsordnung bereits
andere Grundideen. wie zum Beispiel eine Art Reslschuld-
bekeiung, die schon aus dem seit längerem geplanten und
nunmehr beratenen lnsolvenzrechlsrelormgesetz über-
nommen wurden.

Aul besonderen Vordrucken melden die Gerichle den sta-
tislischen Amlern der Länder alle eröflneten und mangels
Masse abgelehnten Konkurs- bzw. Gesamtvollstrek-
kungsanträge sowie alle eröflneten Vergleichsvedahren,
die in der lnsolvenzstalislik nach dem wirlschaftlichen
Schwerpunkl, der Rechtsform, dem Alter des Unlerneh-
mens sowie der Forderungshöhe dargeslellt werden.
Nichl edaßl werden Anträge aul Eröflnung eines lnsolvenz-

verfahrens, bei denen der Konkursgrund enttiel, sei es,
weil die Forderung beglichen oder Ratenzahlung verein-
bart wurde, der Konkursgrund nicht stichhaltig war oder
ein anderes Gericht lür zuständig erklärt wurde. Die Ge-
samtzahl aller "anhängigen" Verlahren wird in den Rechts-
pllegestatistiken, und zwar in der Justizgeschällsstatistik,
nachgewiesen,

Entwicklung der lnsolvenzzahlen
Bis etwa Mitte der 70er Jahre sind jährtich 4000 bis 6000
lnsolvenzlälle vezeichnel worden (siehe das Schaubild
aul S. 6). Die Anzahl der erötfneten Verfahren war seiner-
zeit regelmäßig größer als die der mangels Masse abge-
lehnten Konkursanträge. Als Mitte 1974 das Gesetz über
das Konkursauslallgeld in Kraft tral, änderten sich diese
Verhältnisse grundlegend. Bis dahin konnten Arbeitneh-
mer. denen ihr Unternehmen noch rückständige Löhne
oder Gehälter schuldele, nur dann ihre Ansprüche an das
Unternehmen anmelden, wenn ein Konkursverfahren auch
eröflnet wurde. Diese Forderungen wurden bei der Durch-
lührung des Ver{ahrens als bevorrechligl eingestutl. Durch
die Einführung des Gesetzes überdas Konkursausfallgeld
bestand tür Arbeitnehmer im Konkursfäi'i nunmehr Oie
Möglichkeit, bei der Bundesanstalt für Arbeit für die letzten
drei Monate vor Konkursantragstellung das rückständige
Arbeitsentgelt einzulordern. Diese Ansprüche können
auch geltend gemacht werden, wenn zu belürchten ist, daß
ein Konkursverfahren mangels Masse abgelehnt wird.
Daraulhin wurde jelzt auch in diesen Fällen Konkursantrag
gestellt. Zu den Ansprüchen auf Arbeitsentgelt zählen
auch die noch ausstehenden Sozialversicherungsbeiträ-
ge. so daß von dieser Seite ebenlalls lnteresse daran
besteht, einen Konkursantrag zu stellen.

Während sich von Milte der 70er Jahre bis Anlang derSOer
Jahre die Zahl der erötfneten Konkursanträge lasl konslant
zwischen 2 000 und höchstens 3 000 Fällen jährtich be-
wegte, verdoppelle sich in dieser Zeit die Zahl der masse-
lösen Konkursanträge.

Zahl der Konkursanträge

Erötlnelc
Mangeli
Mass!

abgelehnlr
Konkursanlrägr

1970
1974
1975
r976
1977
1980
r985
1990
l99t
1992
1993

2$r
3 182
3 056
27ü2
2@7
24?o
r?92
3211
3 236
3 69r
a629

I 862
3 870
5 886
6 519
6 837
6 639

r1 512
r0 029
9 667

t0.qt
12 853

Seit 1974 ist damit die Zahl der mangels Masse abgelehn-
ten Anlräge immer höher gewesen als die der erötfneten
Vedahren. lm Jahr 1985 wurde schließlich mit last 19 OOO
lnsolvenzen die höchste Zahl in der Nachkriegszeit ver-
zeichnet. Rund drei Vierlel aller Konkurse wurden mangels
Masse abgelehnt und nur ein Vierlel eröflnet. An diesem
Verhältnis hal sich bis heute nichls geänderl. Auch 1986
waren die lnsolvenzzahlen nur wenig niedriger als lgg5.
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Danach folgte iedoch eine Phase von tünf Jahren, in denen
die lnsolvenzen last stetig bis auf knapp 13 000 Fälle im
Jahr 1991 zurückgingen. Doch schon 1992 zeichnete sich
erneut ein Anstieg insbesondere der Unternehmensinsol-
venzen ab, der mit * 9,2 0/o gegenüber 1991 schon recht
deutlich austiel.

Tabelle 1: lnsolvenzen im früheren Bundesgebiet

ti Konkursc und Varglck$3vcrt hrcn ohnc Anschlu0konkursc. denen oin crötfnatrs
Vcrglciclrsvcrlrhrcn vonwgcgrngon bt.

Gesamtbild 1993

Der 1992 begonnene Anstieg der lnsolvenzen setzte sich
1993 verstärkt fort. lm lrüheren Bu ndesgebiet
wurden 1993 17537 lnsolvenzen verzeichnet; das ent-
spricht einer Zunahme gegenüber 1992 um 24,2oh. Maß-
geblich für diesen belrächtlichen Anstieg warvor allem die
überdurchschnittliche Zunahme der Unternehmensinsol-
venzen, die im Vergleich zum Vorlahr um 30,5 % höher
lagen. Die Zahl der anderen Schuldner, zu denen haupt-
sächlich natürliche Personen und Nachlaßkonkurse ge-
zählt werden, hat 1993 um 10 0/6 zugenommen. lnsbeson-
dere die lnsolvenzen von natürlichen Personen (2. B. Ge-
sellschalter) sind oflmals die Folge vorangegangener Un-
lernehmenszusammenbrüche, so daß ihre Veränderung
mit einer gewissen zeitlichen Verzögerung der Entwick-
lung der Unlernehmensinsolvenzen folgt.

Die gemeldeten 17537 lnsolvenzfälle waren fast aus-
schlieBlich Anträge auf Eröffnung eines Konkursverfah-
rens. Nur in 73 Fällen wurde ein Vergleichsverfahren erötf-
net, wobei ledoch bei 18 die Vergleichsquole von 35 %
nicht erreicht wurde, so daB vom Gericht ein AnschluBkon-
kurs eingeleitet wurde. Von den 17 482 Konkursanträgen
wiederum wurden 4 629, also ein Vierlel, eröffnel, die übri-
gen 12 853 jedoch mangels Masse abgelehnt. Ein Antrag
aul Erötfnung eines Konkursverlahrens wird nach § 107
der Konkursordnung (KO) dann abschtägig beschieden,

Jahr

Konkurso Ver-
gleichs-

Yer-
hhren
.eb

ötlnet

lnsolvenzent!

er-
öllnct

manga13
Massa

8b-
gclehnt

zu-
sammen

darunter
An-

schluS-
konkurso

ms-
gesamt

Var-
änderung

g09en-
über dem
Voriah,

Anzahl $
1950
r9G0
1970
1980
r981
19E2
19ß
r98a
1985
l9E6
1987
1$8
19&t
1990
r99t
199
tggt

3 286
1 712
2 08r2ln
3 162
.oB
3717
3872
1?g2
{ßE
3 Eq)
3 6.9
3 {Ct
3 21a
32€8
3Ar
{ 62!'

I 211
9a7

I E62
6A$
E 41E

11 7elfru
12 Ea6
11512
14 d)5
13 Zr3
12?3/8
fi 20a
10@9
9 657

1o {00
12 Eslt

I 197
2 689
3 9«t
9(E9
fl 580
15 807
15 999
16 698
IE EO{
r8 79!
17 9lit
15 EE7
la6Üt
13 2'ß
129ß
ltl@4
17 1&2

4&t
71
66
l3
3{
&t
30
B
«t
«t
3EI
21
t4
N
11
1E

1 721
3ß
Q1
94

r07
154
1tls
9l

r05
&,
8{
57
57
12
39
37
73

5 735
2 958
1 201
91«)

1r 653
15 876
16 tt4
16 760
lE 876
18 8tt2
17 5E9
15 gt6
1{ 643
ßn1
12922
1a 117
r7 537

+ 35,7

- 2,2
+ 10,3
+ 9,9
+ 27,5
+ß,2+ t.5
+ 1,0
+ t2,6_02
- 6,7
- 9,1- e,,
- 9,1

- 2,6
+ 9,2
+ 21.2
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wenn eine den Kosten des Verlahrens enlsprechende
Masse nichtvorhanden und auch kein Gläubiger bereit isl,
einen koslendeckenden Vorschuß iu leisten. Zu den Ver-
fahr.enskosten zählen üblichenreise neben den Gerichts-
kosten insbesondere das Honorar des Konkursvenryallers
und dessen Auslagen.

Gegen die Vermutung, daB ein Unternehmen in dieser
Situation nahezu ohne Substanz sein muB, wenn nicht
einmal diese Verbindlichkeiten gesichert sind, spricht, da8
neben diesen Massekosten (§ 58 KO)weitere Verbindlich-
keiten, die denselben Rang besitzen, gedeckt sein müs-
sen: Hierzu gehören die auf Gegenständen lastenden öl-
lentlichen Abgaben (2. B. Grundsteuer), Feuerversiche-
rungsprämien und - beiWeiterführung des Betriebes -
die Gewerbe-. Einkommen- und Umsatzsteuer. Bei der
Entscheidung, ob ein Vedahren als ,masseunzulänglbh"
eingestuft wird, muß das Gericht zudem auch die soge-
nannten Masseschulden (§ 59 KO) in die Berechnung
aufnehmen. Wichtigster Bestandteil dieser Masseschul-
den sind im allgemeinen die Löhne und Gehält'er (einschl.
Sozialabgaben), auf die die Arbeitnehmer noch aus der
Zeit vor Konkursantragstellung einen Anspruch haben.
Allerdings gibt es hier die Möglichkeit, anstelle der Zah-
lung durch den Schuldner - wie erurähnt - das Konkurs-
ausfallgeld für drei Monate in Anspruch zu nehmen. Ferner
ist zu berücksichtigen, daß Gegenstände im Besitz des
Schuldners, die unter Eigentumsvorbehalt stehen oder
sicherungsübereignet sind, nicht zu den Vermögenswer-
ten gerechnet werden.

lnden neuen Ländern und Berlin-Ost,lür
die seit 1991 Ergebnisse vorliegen, hat sich 1993 die Zahl
der Anträge aul Erötfnung eines Gesamtvollstreckungs-
verfahrens gegenüber 1992 mehr als verdoppelt
(+ 133 0/o). Nach 401 im Jahr 1991 und 1 185 im Jahr 1992

iaUette 2: lnsolvenzen in den neuen Ländern und Berlin-Ost

Jahr
Eröllnele
Verlahren

Mangels Masse
abgelehnte
Verlahren

lnsolvenzenr)
insgesamt

Veränderung
gegenüber

dem Vorjahr
Anzahl 96

199t
r992
1993 1

32E
659
213 I

73
516
548

401
t r85
2761

x
+ t95,5
+ 133,0

l) Erötlnele und mangels Massc abgelehnte verlahren nach der Gesamtvoll'
slreckungsordnung.

wurden 1993 2761 lnsolvenzen verzeichnet. Fast 850/o
(2 327 ) der Gesamtvollslreckungsanträge betrafen Unter-
nehmen (im küheren Bundesgebiel T3o/o). Nachdem in

Tabelle 3: lnsolvenzen

den beiden Vorjahien in den neuen Ländern noch fast
ausschlieBlich Unternehmen betrotlen waren, haben sich
diese Anteile angenäherl. ln den ersten beiden Jahren seil
Einführung der Gesamlvollstreckungsstatislik sind jeweils
mehr Verlahren erölfnet als mangels Masse abgelehnt
worden. 1993 haben sich die Verhältnisse erstmals umge-
kehrt. Allerdings ist der Anteil der mangels Masse abge-
lehnten Gesamtvollstreckungsanträge mit 56 % immer
noch geringer als in den alten Bundesländern (knäpp
75 olol.

Voraussichtliche Forderungen
Für die Beurteilung des lnsolvenzgeschehens spielt die
Höhe der vermutlich nicht erfüllbaren Forderungen der
Gläubiger eine wichtige Rolle. Die Gerichte machen des-
wegen zu dem Zeitpunkt, zu dem ein lnsolvenzantrag ge-
stellt wird, auch Angaben über die Höhe der voraussicht-
lichen Forderungen, notfalls werden diese geschätzt. Ob-
wohl dabeivon einer gewissen Untererfassung der Forde-
rungen zu diesem frühen Stadium des Verfahrens ausge-
gangen werden muß, liefern diese Angaben erste Hin-
weise über die linanziellen Auswirkungen von lnsolvenz-
verfahren. Für die mangels Masse abgelehnten lnsolvenz-
anträge sind dies sogar die einzigen finanziellen Angaben.
Anders ist dies bei den erötlneten lnsolvenzverfahren.
Nach Erötfnung des Verfahrens sind alle Gläubiger näm-
lich dazu aufgerufen, ihre Forderungen zur sogenannlen
Konkurslabelle anzumelden. Oltmals ergibt sich dann, daß
die Summe der Forderungen doch höher ist, als dies
zuerst den Anschein hatte. Über diese nunmehr endgültig
ermittelten Forderungen. aber auch über das vorhandene
Vermögen (Konkursmasse) berichtet das Statistische
Bundesamt ebenfalls regelmäßig.

lm f rüheren Bundesgebiet habensichdievor-
au ssichtl ichen Forde ru ng e n ü be rproporl ional zur Zahl der
lnsolvenzen erhöht. Nachdem für 1992 noch von einer
Forderungssumme von rund 11 Mrd. DM ausgegangen
wurde, haben die Gerichle für 1993 über Außenstände der
Gläubiger in Höhe von 23,5 Mrd. DM berichtet. Während
sich damit die Forderungshöhe mehr als verdoppelt hat.
ist die Zahl der lnsolvenzen nur um 24 % gestiegen. Je
lnsolvenzfall bestanden demnach Forderungen von
durchschnittlich 1,4 Mill. DM. So schwenruiegend, ja leil-
weise existenzbedrohend die zu erwartenden Einbußen im
Einzelfall für die Gläubiger auch sein mögen. ist doch
darauf hinzuweisen, daß bei den allermeisten lnsolvenz-
vedahren erheblich geringere Verbindlichkeiten zu Buche
stehen. Allein ein Fünftel der Forderungen entstand durch
die Überschuldung eines einzigen bedeutenden Unter-
nehmens. Rechnet man zu den größlen und schwenrvie-
gendsten lnsolvenzlällen jene mit Forderungen von 5 Mill.
DM und mehr, so entfielen 1993 aul rund 3 0,6 der lnsolven-
zen elwa 70 oÄ der gesamten Konkursforderungen. Bei
15 % der lnsolvenzlälle überschritt die Forderungshöhe
die Millionengrenze. Beiden übrigen 85 % der tnsolvenz-
fälle bestanden Forderungen von etwa 3 Mrd. DM. Bei der
großen Masse der lnsolvenzlälle handelt es sich also um
Fälle von Zahlungsschwierigkeiten, bei denen im Durch-
schnitt Verbindlichkeilen von 225Cf,o DM zu begleichen
wären.

Jahr

lns-
9e-

saml

Unter-
nehm!n

Gcmeinschuldncr
natür-
lichi
Per-

soncn

Nach-
lässc

son.
sligeil

zu-
sSmmtn

Anzahl s Anzrhl s
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lggt

r992
lggt

14 117
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Frühercs Eundesgcblcl
9 82E 69.6 2351 t

12 82r 73,t 2 652 I
870 6E $,19§t r0r fi.g

21 1 7.815 30 15,7

Ncur Ländrr und Bcrlln-O3t
1 r85 r 092 92.2 68
2161 2321 U.3 359

rl Orgmbrtloncn ohnc Erwcrbszwcck.
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lnden neuen Ländern und Berlin-Ost.in
denen sich die Zahl der beanlraglen Gesamlvollstrek-
kungsverfahren 1 993 gegenüber 1 992 mehr als verdoppelt
hat, stiegen die Forderungen um rund 30 % aul 5,5 Mrd.
DM. Hier verliel die Entwicklung also in die andere Rich-
tung: Die Zahl der lnsolvenzen hat nachhallig zugenom-
men, die durchschnittliche finanzielle Bedeutung ist 1993
jedoch mit 2 Mill. DM le Fall geringer geworden (1992: 3,5
Mill. DM je Fall).

Rechtsform, Wirtschaftszweig und Alter der
Unternehmen 

,

Konkursfähig sind alle natürlichen und juristischen Perso-
nen, zum Beispiel Kapilalgesellschaften und Genossen-
schatten, OHG und KG, alle rechlslähigen und nichtrechts-
lähigen Vereine, der Nachlaß einer natürlichen Person unä
das Gesamtgut einer fortgeselzten Gülergemeinschafl.
Nicht konkurslähig sind BGB-Gesellschaflen und slille
Gesellschaften. Enlsprechendes gilt auch nach der Ver-
gleichsordnung und der Gesamtvollstreckungsordnung.

Von den 17 537 lnsolvenzen des Jahres 1993 im I r ü h e -
ren Bundesgebiet entlielen 12821 aul Unterneh-
men,2 652 aul natürliche Personen (ohne solche mit Kau!
mannseigenschafl), 1963 waren Nachlaßkonkurse und in
101 Fällen waren Vereine und andere Organisalionen oh-
ne Enrerbszweck betrotfen. Von den Unlernehmen, die in
Ko4l1u1g gerielen oder Vergleich anmeldeten, waren über
60 % als GmbH eingetragen, weilere 4 0Ä als GmbH & Co.
KG. Beim Konkurs von Unlernehmen dieser Rechtsform
kann davon ausgegangen werden, daß sowohl gegen die

Tabelle 4: lnsolvenzen nach Rechtsformen, Wirtschaftszweigen
und Alter der Unternehmen 1993

Frühcres BundesgebiGl

KG als auch gegen di9 (Komplementär-)GmbH ein Verfah-
ren angeslrengt wird. Es handelt sich dabei um zwei selb-
sländige lnsolvenzlälle, die auch so gezählt werden. Nur
knapp 2 % der lnsolvenzen belrafen Personengesellschal-
len (reine OHG und KG).

Um die lnsolvenzanfälligkeit einzelner Rechtsformen bes_
ser beurteilen zu können, ist es erlorderlich, die lnsolvenz_
zahlen zu der Gesamtzahl der beslehenden Unternehmen
der jeweiligen Rechtsform in Beziehung zu setzen. Bei
dieser Häufigkeitsberechnung sind iedoch Einschränkun-
gen in der Vergleichbarkeit hinzunehmen. da keine einheit_
lich ermittelten Unternehmenszahlen vorliegen. Als Be_
zugsgröße müssen verschiedene Statisliken herangezo-
gen werden. Als Grundlage für die Kapitalgesellschaften
werden die relativ gesicherlen Angaben der Stalislik der
Kapilalgesellschaften venryendel. Für alle übrigen Rechts_
formen sowie für die im nächsten Abschnitt beschriebene
Untergliederung nach Wirtschaftszweigen und Bundes_
ländern muß aul die umsatzsteuerpllichtigen Unternehmen
mit einem Umsatz von mindeslens 25 000 DM aui der
Umsatzsleuerslatistik 1 990 zurückgegriflen werden. Dabei
ist in Kauf zu nehmen, daß die umsatzsleuerpllichtigen
Unlernehmen nicht die Gesamtheit aller beslehenden Un_
ternehmen darstellen. Dies gilt insbesondere für die Land_
wirtschaft, aber auch für den Nachweis der Freien Berufe.
Die GmbH ist die Rechtsform, die nicht nur der absoluten
Zahl nach, sondern auch gemessen an der Zahl der beste_
henden Unlernehmen am häufigslenvon einem lnsolvenz_
verfahren betrotfen ist. Von 10000 GmbHs gingen 1993
142 in Konkurs oder meldelen Vergleich an. Wesentlich
niedriger ist die lnsolvenzhäuligkeit von personengesell-
schaften (einschl. GmbH & Co. KG) mit 30 und der Einzel-
unlernehmen mit 27 lnsolvenzen je 10 000 Unternehmen.
Dabei düdlen die Häuligkeitswerle der zulelzt genannlen
Unlernehmensform überhöht sein, da in der Bezugszahl
sicherlich viele Kleingewerbelreibende nicht enthallen
sind, weil sie nichl der Umsalzsteuer unterliegen oder,
keinen Umsalz von 25 000 DM erwirtschaften; sie sind
aber konkurstähig.

Ordnet man die Unlernehmen, die in Konkurs gingen oder
Vergleich anmeldeten, nach dem wirlschaftlichen Schwer-
punkt ihrer Tätigkeit einem Wirtschaltszweig zu, so müs-
sen 28 %o den Dienstleistungen, 250h dem Handel, Z0 %
dem Verarbeitenden Gewerbe und 18 0/o dem Baugewerbe
zugerechnet werden. lm Vergleich zum Voriahr verzeich-
neten der Verkehr mit 53 % und das Verarbeilende Gewer-
be mit 38 0/o die slärkslen Anstiege der lnsolvenzzahlen.
Die lnsolvenzhäutigkeit von Dienslleislungsunlernehmen
war mit 41 lnsolvenzen je 10 O0O Unlernehmen die niedrigste.
Auch für diese Branche dürllen - aus den zuvor erwähnten
Gründen - die Häufigkeitswerte noch zu hoch sein. lm
Baugewerbe war die Häufiglg;1 mit t lS dagegen mindestens
dreimal so hoch wie im Dienstleistungsgewerbe.

Bei einer lrüheren Untersuchung des Bayerischen Lan-
desamtes tür Statistik und Datenverarbeitung wurde fesl-
geslelll, daß die meisten Unternehmen, die insolvent wur-
den, vor weniger als achl Jahren gegründet worden waren.
Deshalb bildel das achle Jahr die Grenze tür die Einteilung

Wrlschaltszw!ig

Allet der
Untcrnehmrn

lns-
9e-

saml

Rechtslormen
lnsol-
venz.

häulig-
keir2l

Einz.l-
unler-
nch-

ncnrl

Pe|.
sonen-
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ten
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son-
stigc

Unter-
neh-
m€n

Unlarnchman
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Hrndd .......
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richtcnübcr-
mittlung ....
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3lunosuntar-
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r87 150 5
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04E 90919 183

430 55

32

8

I

't2

3

6
1

5
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2ß1
3 161

t
612
195
63

87
fi5
51

9e. 425 9E

3 571 975 153 2132 211

tlsärr76
nach dcm Ane, dcr Untcrnrhmcn

9 768 3 52'l 341 5 071

3 (8t 616 u? r 951

61 27 I t.2

12

1

6

73

unt.rtJahrlo
t Jrhr. und
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1a

r0

75

x

x

I
rl Eh!9cil. nlchf h3 lhnd.tsr.gbt.r.in9!tr.g.ncr Unternrhmcn. - 2l Bezogcn rull0m Untlrnchnrn (Um$tzrl.urrsttii3til t99O bzw. Srltbtil dlr Kspitrlgcactl.
3ch.lt.n tü GmbH und AGl. Einrchl. Frcic Bcrulc.
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der Unternehmen nach dem Alter in zwel Klassen. Wie
schon in den Vorjahren, hatten mehr ats dreiViertel aller in
ein lnsotvenzvedahren venryickellen Unternehmen weniger
als achtJahre beslanden.Allerdings haben 1993 die lnsol-
venzen derälteren Unternehmen im Vergleich zum Vorjahr
um 36 % und damit slärkerzugenommen als die der jünge-
ren Unternehmen. Diese Ehtwicklung unterstreichl, daB
1993 mehr große Unternehmen mit entsprechend hohen
Schulden, wie sie eigenllich nur bei länger am Markt täti-
gen Unternehmen entstehen können, in Zahlungsschwie-
rigkeiten geraten sind.

lnden neuen Lände.rn und Berlin-Osthat
sich,bezogen aul die in die§em Abschnitt genannten Glie-
derungsmerkmale, die Annäherung der Strukturen lortge-
setzt. Mit 60 % ist die GmbH auch in den neueh Ländern
die am meisten von einem lnsolvenzverfahren betrotfeine
Rechtsform. Auf Genossenschaften, die 1991, also im er-
sten Jahr nach der Vereinigüng. noch ein Driitel aller Unter-
nehmensinsolvenzen auf sich vereinten, entfielen .l993

gerade noch 3 %. lm Vergleich zum Vorjahr ha! sich die
Zahl der lnsolvenzen von Kleingewerbetreibenden ver-
dreifacht, die der Gesellschaften mit beschränkter Haftung
dagegen verdoppelt. Die meisten lnsolvenzanträge betra-
fen allerdings Handelsunlernehmen (29 o/ol, gefolgt von
Dienstleistungsunternehmen und Bauunternehmen (je-
weils rd. 20 %). Was den Vergleich mit dem Vorjahr betrifft,
so haben sich die Fälle von Zahlungsschwierigkeilen irn
Baugewerbe gravierend verschärft. denn 1993 wurde ge-
gen last viermal so viele Bauunternehmen Antrag auf Ge-
samtvollstreckung gestellt wie 1992. Demgegenüber ha-
ben die lnsolvenzen im Verarbeitenden Gewerbe,nur" um
62 % zugenommen. lnsolvenzhäuligkeiten lassen sich für
die neuen Länder nicht berechnen. da noch keine Unter-
nehmenszahlen aus der Umsatzsteuerstatistik vorliegen.
Tabelle 5 : lnsolvenzen nach Rechtsformen. Wirlschaltszweigen

und Alter der Unternehmen 1993
Neue Länder und Berlin-Ost

Wrtsclullsz'rvCig
Alte, de,

Untrrnehmen

lns.
9.-

samt

ßechlsformen

Eirucl-
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mcnll
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Unlern!hmrn
lnsges8ml ,. 232f

n
48
46t
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r88
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nach Wirlschaltszwrigcn

76 17
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123tt
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2 rS! 758 13 r 3ra

17{ {9 I d,

l6

t

Neben der in den alten Bundesländern verwgndeten
Altersgliederung lür ünternehmen wird in den neuen Bun-
desländern zusätzlich danach unlerschieden. ob ein Un-
ternehmen nach dem 30. Juni 1990 gegrür.rdet wurde. Fast
80 % der Anträge aul ein Gesamtvollstreckungsverlahren
richleten sich gegen Unlernehmen, die nach lnkrafttreten
der Währungs-, Wirlschafts- und Sozialunion am Markt
tätig wurden. Nur 7 % aller betroffenen Unternehmen hat-
len schon Anfang 1986 bestanden.

Bezieher von Konkursausfallgeld
ln der lnsolvenzstatistik wird die Zahl der Arbeitnehmer
von Unternehmen, gegen die ein lnsolvenzantrag gestellt
wurde, nicht erfaßt. Ersatzweise wird daher über die Bezie-
hervon Konkursausfallgeld berichtet, die von der Bundes-
anstalt für Arbeit ermittelt werden. Zweilellos können mit
den Beziehern von Konkursausfallgeld nicht alle von ei-
nem Konkursvedahren betroffenen Arbeitnehmer erlaßt
werden, jedoch vermittelt diese Zahl zumindest eine Ten-
denz überdie im Zusammenhang mit einem Konkurs- oder
Gesamtvollstreckungsantrag verlorengehenden Arbeils-
plälze. Erstmals liegen nunmehr auch Angaben lür die
neuen Länder vor.

Bezieher von Konkursausfallgeldt)
I 000

1985 1990
tit 69

!l Bis 1992: lrüheres Bundesgebiet: 1993 Dcutschtand. - ?l Dar.: Ncue Ländcr und
Berlin-Ost: tll.

lm früheren Bundesgebiet wurden 1993 126000 Anträge
auf Zahlung von Konkursausfallgeld bewilligt. in den neuen
Ländern waren es 41 000. lm früheren Bundesgebiet hat
damit die Zahl der Bezieher von Konkursauslaltgeld stär-
ker zugenommen (* 46%) als clie Zahl der Unterneh-
mensinsolvenzen ( * 31 o/o). Diese überdurchschnittliche
Zunahme der Bezieher von Konkursausfallgeld kann
ebenfalls als lndiz dafür gelten, daß die Bedeutung und die
Auswirkungen der lnsolvenzen 1993 weiter zugenommen
haben. Auf ein insolventes Unlernehmen entlielen 1992 im
Durchschnilt knapp neun Anträge aul Konkursausfallgeld,
1 993 waren es zehn. ln den neuen Ländern waren dagegen
mit l8 bewilligten Zahlungen je Unternehmensinsolvenz
die Auswirkungen erheblich größer.

lnsolvenzen in den Ländern
Aus Tabelle 6 ist zu ersehen, daß in allen Bundesländern
die lnsolvenzzahlen 1993 zumindesl zweistellig zugenom-
men haben. Von dän allen Bundesländern wiesen Baden-
Württemberg mit 17% und Schleswig-Holstein mit 19%
die geringsten Zuwachsralen auf. Durch besonders hohe
Zuwachsraten war das lnsolvenzgeschehen in Hamburg
(+ 42%l und Hessen ( + 32 %) gekennzeichnet. Dabei ist
allerdings zu berücksichtigen, daB in Baden-Würüemberg
im vorangegangenen Jahr der zweithöchsle Anslieg ver-
zeichnet wurde, andererseits in Hamburg als einzigem
Bundesland 1992 die lnsotvenzen nochmals niedriger ge-
legen hatlen.

r975
98

1980

62
1991

64
19{12 1993?)

87 167

ll EhscN. nlcht hc lhndrbragrlrlu chgltrrgln r Unllrnchrnctr.
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I
3
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Tabelle 6: lnsolvenzen und lnsolvenzhäuligkeiten nach Ländern

ll Konkursq und VarglGichsycrhhrcn ohne Anschlu8konkursc, dencn cin Gröt nGtes
Vcrglcichsv.rla,1rcn roratEgagangen ist. Nruc Ländcr und B.rtin€st: erötlnatc und
m.ngcB Masra rbg€Lhnta Gcaamtvollstrcckungsver{ahren. - 2l Bczogcn aut
l0 m Unternahmen. F üharrs Bundesgebiel: bcrGchncl rnhrnd der Ergebnissc det
Urnsetrsteuerslrtblik 1990 (St.ucrprlichtigc mil Umselz.b25 mOMl. Nrur Ländet
und Bcrlh-Ost: bcr.chnct .nhrnd der Gcwcrbcrnmeldungcn.

lm Jahr 1993 wurden in der Bundesrepublik Deutsch-
hnd 64 O1 1 Wechsel mit einem Betrag von zusammen
1 087 Mill. DM zu Protest gpgpb€n (1992: 61 769
Wechselüber 959 Mill. DM). Für das Jahr 1993 täßt sich
daraus ein Durchschnittsbetrag vm 16981 DM je
Wechselprotest errechneten. lm Jahr 1992 betrug dbser
15 526 DM.

Außerdem wurden im Jahr 1993 in den alten und nq.pn
Elundesltindern von den Landeszentralbanken und l«e-

Betrachtet man nur die Unlernehmensinsolvenzen und
selzt diese in Beziehung zu det Zahl der bestehenden
umsalzsteuerpllichtigen Unlernehmen. so gibt es in Ba-
den-Würltemberg mit 44 und in Bayern mit 48 lnsolvenzen
je 10 000 Unlernehmen relativ die wenigslen lnsolvenzen.
Mehr als doppelt so hoch wie in Baden-Württemberg war
die lnsolvenzhäufigkeit im Saarland mit 97 und in Berlin-
West mit 91 lnsolvenzen ie 10 000 Unternehmen.

Auch in den neuen Bundesländern lielen die Zuwachsra-
ten sehr unterschiedlich aus. Während sich in Branden-
burg und Sachsen-Anhalt die Zahl der Gesamtvollstrek-
kungsanlräge nahezu verdreilacht hat, wurde lür Thürin-
gen eine Zunahme von "nur" 80 % und tür Mecklenburg-
Vorpommern von 96 % ermitlelt. Für die neuen Länder
liegen - wie enryähnt - zur Zeil noch keine Zahlen über
die umsalzsteuerpllichtigen Unternehmen vor. Um trolz-
dem die lnsolvenzen in den neuen Ländern untereinander
bewerlen zu können, wurden sie zu derZahl der Gewerbe-
anmetdungen in Beziehung gesetzt. Die sich daraus er-
rechnenden Häuligkeiten lassen sich deshalb nicht mit
den Werten lür die alten Bundesländer vergleichen. Ge-
messen an 10 000 Gewerbeanmeldungen wurde in Bran-
denburg die relativ niedrigste Gesamtvollstreckungszahl
(108) und in Berlin-Ost mit 145 die höchste verzeichnel.

2.2 wechselproteste und nicht einge!öste schecks

ditinstituten sowie den Postgko- und postsparkassen-
ämtern 1570754 Schecks vor allem wegen unzu_
reichender oder fehlender Deckung nicht eingelöst.
Diese besaßen einen Wert von zusammen Z 216 Mi[.
DM .lm Vorjrahr waren 1 450 21O Schecks im Gegenwert
von 6 88O Mill. DM zurückgewiesen worden. Der Durch-
schnittsbetrag je nicht eingelösten Scheck belief sich
1993 auf 4594 DM geg€nüber 4t44 OM im Jahr
1@2.
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3 Zusammenfassende Übersichten
3.1 Entwicklung der lnsolvenzen - FrLiheres Bundesgebiet

4 201
I 140

18 070
18 842
17 589
15 936't4 643
13 271
12 922
14117
17 537

Daruntsr Unternehmen
Jahr

Monal

1 970
r 980
r 985
1 986
r 987
r 988
1 989
1 990
I 991
I 992
1 993

3 943
9 059

18 804
18 793
17 543
15 887
14 607
13 243
12 903
14 094
17 482

1 290

324
94

105
a2
84

57
42
39
37
73

456
306
487

467
453
532

473
556
726

1 301
1 315
1 445

453
298
488

460
45r
527

463

726

478
241
560
456
o58
523
558
707
428
807
772

933

918
969

1 057

2

13
13
12
10IIII
12

,l

o
14
14
13
12
11
10
9

10
12

8
5I
5
I
2

11
4
t

462
639
512
695
743
238
204
029
667
403
853

920

024
974
038

1 042
1 060
1 1?5

093
103
233

994
4 463

10 180
10 266
I 207
7 825
7 061
6 321
5 989
6 871
I 987

625

lnsolvenzen l)

2 716
6 315

13 625
13 500
12 098
10 562
9 590
8 730I 445I 828

12 821

934

924
972

1 064

298
87
97
75
76
46
51
36
35
32
64

1 992 Dezember 1 291 3

6
5
7

5
8
2

7
3
5

I
4
3

1993Januar.......
Februa,......
Mär2.....,....

Juni ..

Juli ... .

1 309
1 318
1 454

073
o42
101

695
688
725

707
689

758
720
764

780
806
871

1 048
968

r 105

1 035
974

1 087

1 039
982

r o87

August ..,.
September

Oldober ...
November
Dezember

Vorau86ichtliche Forderungen

von... bi6 unter DM

Jahr
Monat

April........
Mai .... . .

Juni ..,.. ..

Juli ..... .

August....
September

Ol«ober.,.
November
Dezember

1 066
1 041
1 098

1 083
1 171
1 273

ilko-r*-ui- Go Vergleichsverfahren zuaamm€n ohne AnechluBkonkurae, den6n oin eröffnet66 Vergleichev€rfahren vorauegegangon i€t

Jahr 1993

r 091
1 172
't 274

mangele Masoe
abg6lehnle
Verfahron

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen-)
Fritheres Bundesgebiet

tlEröfln-ete ünd mangels Ma66e abgelehnte Konkuroe einschl. An6chlußkonkurse

Unlern6hmen

%

unter 1O0 00O
r00 000 - 1 Miil. ..
I Mill. und mehr ....
unbekannt ............

656
7r0
257
103

38,0
41.1
14,9
6,0

498
cJ/
'1E7

68

38,6
41,6
14,5
5,3

6
7
2

477
067
559
979

61

67
95

97
90

102

a2
121
117

39,0
40,4
14,6
5,6

3.3 Entwicklung der lnsolvenzen.) - Neue Länder und Berlin-Ost

401
1 185
2 761

328
669

12'13
516

1 548

r29

133
146
195

325
643

1 118

67
449

1 209

114
105
t2a

1r9
134
185

126
106
171

210
170
217

117

90

136
150
161

211
r95
230

392
1 092
2 327

11663

64
72
99

124
a2
97

66

69
74
96

55

57
67
90

93
93
27

250
188
268

238
251
272

102
101
111

227
30r
292

139

158

88
38
34

103
179
242
235

TErOftnsTs *O mangel6 Maa6e abgelshnte Verfahren nach der Geeamtvoll8tr6ckungsordnung

- 11-

lnoge6amt

Konkurevarfahren Konkurovorfahren

inegeeamt
darunter

mangels Masee
abgslehnt

Vergleicho-
verfehren ln€olvenzen 1)

inegeeaml
daruntor

mangels Maeee
abgalshnt

Vergleiche-
verlahren

Dezember I 993 Dszember 1992

Anzahl Anzahl % Anzahl

lnsgeBamt

in6ggsamt eröffnote
Vertahren

mangele Maeee
abgelehnte
Vsrfahron

inegs6amt aröfrnelo
Vertahron

97
121
118

7
4
7

März

993Januar
Februar



3 Zusammenfassende Übersichten
3.4 Personen, denen (bzw. für die) im Berichtszeitraum Konkursausfallgeld bewilligt wurde*)

EinzeF und Sammelanträge
Jahr

Monat
Veränderung

gegenüber dem Vorjahr

%

Früheree Bunde6gebiet

985
986
987

993Januar.,...
Februar...
Mätz

April
Mai
Juni

Juli .

1 993 Januar
Februar
Mätz ...

r02 193
95 680
93 698
72 494
60 876
55 753
58 750
80 615

1 18 003

7 507

15 155
13 587
13 461I e17
5 972
7 719
5 285
5 897I 150

1 17 348
109 267
107 159

0,8
6,9
1,9

24,O
17,9
5,'l
0,9

35,1
45,8

81 411
66 848
63 472
64 035
86 512
26 153

8 184

+
+
+

677

Früheree Bundesgebiet

1 412
1 184

990
769
680
727

83
72

110

16 452
14718
19 888

DM

5 523
6 8E0
7 216

4 035
4 744
4 594

+ 27,6

Durchschnitt6-
betrag

je Scheck

5 225

+ 37,1

+

+

+
+
+

+
+
+

7I
1

I
5
1

10 123I 332
9 471

8 431
7 663
9 181

4 360
4 169
3 976

908
086
774

624
563
145

308
337
604

993
489
503

217
585
926

665
678
807

57
335
106

I 739
I 000
9 765

11 116
I 821
I 974

I 125
8 67r

12 700

10 289
16 241
11 952

60,5
2,E

60,9
32,8
67,8

9,8
30.6
79,2

r 9,5
1 37,1

46,O

Oktober ...
November
Dezambar

1993Oktober .....
November ..
Dezember ..

N6ue Länder und 86rlin-OBt
1993 Januar bio September 27 733 664 28 397

I EnEgüIi6äBewilligung; ohne Anträ96 von Einzugsstellan auf Entrichtung 2) Z,B. von Kroditinstituten aufgrund abgetretener Ansprüche.
von Boiträgen.

1) S_ammelanträge z.B. von Betriebsrat, Gowerk8chaft oderKonkursverwalter. Ouelle: Bundesanstalt für Arbeit, Nürnberg

3.5 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks.) - Deutschland

Nicht 6ingelö§te Schecks 1)

417
504
082

4
4
4

x

x
x
x

Jahr
Monat

52 546
29 744
04 944
83 434
68 909
60 413

I
I
o
9
2

256
126
434
217
868
034

490
526
981

9E2
401
301

331
508
742

698
690
644

4
4
4
4
4
4

2 291 095
2 098 334
2 037 554
1 477 717
1 496 321
1 359 397

368 667
450 21 0
570 754

120 758

1 26 039
1 19 852
1 35 505

133 735
1 20 984
1 29 585

146 344
1 31 326
132 040
'141 389
124 386
129 569

99s
686
580
283
424
458

631

516
498
546

655
507
558

2

2
2
2
3

179
233
244
241
957
279

424
424
o/J

937

970

Deutochland

53 723
61 769
64011

671
9s9
087

128

a4
74

105

325
066
844

2
5
b

I
6
8

7
5
5

7
6
6

1992 Dezember .,.. 5 381

4 584
4 606
5 572

5 045
4 492
5 531

23 7A7

4 094
4 155
4 029

1 8ei LandäEentralbanken und KreditinBtitulen (einBchl. Teilzahlung6kro-
ditin6tituten) im BundeBgebiet. Ab Dezember 1980 werd6n zusätzlich die
von den Po6tgiro- und Postsparkaaaenämt6rn nicht eingelösten Scheck6
nachgewiesen. Von d6n Kreditgenosaanschatt6n meldeten bie November'1973 nur die.ienigan ln8tituto, deren Bilanz6ummo sich am 31.12.1967 auf
5 Mill. DM und mehr belief. Ab Dezember 1973 wsrden nur noch Angaben

4 898
4 191
4 306

706
581
617

von denjenigen Kreditgeno6oenschaften nachgewiesen, deren
Bilanzeumme am 31.12.1972 10 Mill. DM unclmehr betrug 6owie von
solchen, die biB dahin bericht8pllichtig waren.

1) Ab Januar 199'l beziehen Bich die Angaben auf die Bundeeropublik
Deutechland nach dem Gebietoetand ab dem 3.10.1990.

Quelle: Dout6che Bundesbank, Frankfurt a.M,

April
Mai
Juni

Juli .................
August ...,.....,.
September....,

Oktober .,.....,.
November....,,
Dezember.,....

103
86
a7

97
90
96

724
584
686

597
452
734

5

5

5

4
4
4

4q
4

von Unternehmen 1) von Dritten 2) zuEammen

bewilligt für ... Poreonen

Wech66lproloets 1)

Fälle B6trag
Durchschnitte-

bstrag
je Wecheel

Fälle Betrag

Anzahl MIII, DM DM Anzahl MiII, DM

-12_

1992 Dezember ......,..



3 Zusamnenf6sends Ub€rsichten
3.6 InsolvenzEn, InsolvEnzanteilE und -häufigkEltsn von Unternehmen nach ausgsHählten

,lirtschaftszHeigen, REchtsfom€n und LändErn in dEn Jahren 1932 und lSNl3
FrUhEres BundEsgEbiet

nghmsn I )

1990 2) 1992

Insolvenzsn Anteile r3)
Nultrngr
der

r{z 1979

tlirtschEftszH€lg
Rechtsfonn

Land

venzgn

| ,,,,1S93 [Jnter-
nehm€n 1)

Insol
1992

1S2 r9s3

T Anzahl

UnternshmEn und Freie BEruf e

0-7 47

20

x

4

Blt

58

99

!ß
47

104

72

511

8S

n
SE

154

50

42

st7

32

65

8l
32

2t
%

L07

62

10

53

116

47

54

56

119

416

311

37

7S

6S

2
20

1l:!
5

UntErnetil€n u.Freie BerufE 2095535

dorüntsr Hand,{erk . .. ... . 1ß9200

9828 7242t 100.0

976 1306 X

nach !{lrtschaf tsbarsichen
157 LA7 X

230.2
7427 2528 13.9

24 32 0.2
70 104 0.3
115 56 0,7

150 ä3 1.5
531 790 2.4
341 q7A 2.3
243 3St8 2.5
ß7 2?6 1.4
126 141 2.6

18St0 2334 9.7
LZ92 1540 4.0

598 794 5,7

2456 3161 n.7
1136 1514 5.6

40 67 3.4
1280 1580 19.1

604 922 4,5

89 tr2 0.5
2803 3574 4t.2

nach Rechtsfomen

32?s 4170 73.7

655 786 12.3

58S18 7825 x

2024X
ß 16 1.3

nach LändBrn

,4:'0 540 3,8
311 474 3,2

973 t276 S.8

110 157 1.0
3054 3317 26.0
952 1290 9.3

582 720 6.0
1186 L527 16.4

15:t6 2008 19.8

233 301 1.5
1151 607 3,2

100. 0

9.§t

1.6
0.0

18.6

0.2

0.7
0.5
1.5
5.4
3.5

2.9
2.4
1.3

19.2

13.1

6.1

25.0
11.6

0.,41

13.0

6.1
0,9

24,5

100. 0

10.2

1.5
0.0

19.7

0.2

0.8
0.4
2.0
4.2
3.7
3.1
2.2
1.1

18.2

72.0

6.2
24.7
11.8

0.5
72,3

7,2
0.9

27.9

61

27

87

7A

1{6

111

79

154

10r

76

96

ß
115

184

67

5{l

LN

40

!t8

102

41

27

30

142

75

x

6

0

1

2L

22

23

24

25

ß
27

?a/ß

3

30

3t
4

40/41

42

x

11834

292049

4119

7099

13803

31946

51303

e7388

52323

23a44

55224

202902

83841

119061

589106

1 1741 1

72269

3StSq26

93636

10962

863919

Lard-u. ForstHirtschaft,
Fischsr€i

EnsrgiE-u. t{EssEtv€t:sorg.,
Bsr€beu

Vsrarb.Ge){€rte
Chsli. Industrie usr{,
HinEralölverarb. ......

H.v. Kunststoff-
u.6urniHarEn

Geh. u.vsrarb.v. Steinen u.
Erden,Feinkeramik,Glas .

1,,1€tallErzeugung u.
-bsarb€iturE

StohI-,tleschinen-u. F6hr-
zeugbaurH.v.ADV-Einr, ..

ElsktrotBchnik, Feinmscha-
nik,H.v.EBlH{aren usH ..

Holz-, PEpier-
u. Dn/ckgEv{€rbg

LedEr-, T€xtil-u.
BeklBidungsgexsrbe .....

EmähnJngsgen€rb€,
TabakvErarb€itung .,....

Baugsx€rbe

BauhauptgeHerbs .....,...
Ausb6uger,prb€

Handel ..
Grosshandel

HandElsvennittlung ..,..,
Einzglhandel ...,..,
Verkehr,Nachrichten-
üb€nnittlung ,... ..

Kreditinstitute
VersicherungsgeHerb€ ...

DienstlEistg.v. UntBr-
nehnen u.Fr.Eerufsn ....7

Einzelunterngturcn .,,..,
PBrsonEngessllschaften (oHG,KG) ...
Ges€llschaft8n m,b.H. .

Aktiengesellschaften, einschl. KGaA

Sonstige Unternehnen

SchlesHig-Holst€in ...
Hanburg

NiEder€achssn

Bremen .

l,lordrhsin-+lEstfolEn, .

Hessen .

Rheinland-Pfalz ......
Baden-t{ijrttenb€rS .....
Bayern ..
SaErIand

Berlin (!'l€st).

154s2115

258497

5{9659

3219

26427

80416

66889

20E,404

20279

545347

194360

12664e

3{3871

st42ß
31166

65969

32.9
6.7

50, 0

0,2
0.3

32.5
6.1

61, 0

0,2
0.1

4.4
3.2
9.9

1.1

31. I
9.7
5.9

72,7

15.6

2.4
4.7

in die HandFsrksrollg. aktusllsre l.lerte. - 3
) soHie rtAcrr und rrffiilrr (Quelle!
) BEzogen auf l0 000 UnternEhn€n.

4.2
3.7

10.0

1.2
30.6
10.1

5.6
11.9

15. 7

2.3
4.7

67

7l
62

7A

72

66

57

44

{18

97

9l

fl qr;fanr unsatzsteuerstatlstik, AusnahrenrrHandnerkrt (QuElIe: EintragungStatistik der Kapitalgesetlschaftön).- 2) Für t'Handnerktr,riÄGrr und I'GmbH'r'ggf
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Beantagle Konkurswrfiahren

eröffnete
Verfahren

mangels
Masse

abgelehnle
Antäoe

zusammon
darunter:
AnschluS
konkurso

Erüllh€üe
Vergleich+
verfahren

insgesamt
insgosamt

Anzahl

I lnsolvenzverfahren nach Rechtsformen, Alter der Untelnehmen und Forderungsgrößenklassen
Dezember 1993

Frühcrcr Bundctgcbict

Rechbfiom lnsolvonzen

Albrd€ Unbm€hmons

Größenklasse
dor Fodorung

Unternehmen und Frele Berufe

Untsrachmcn urd Frclc BcruiG &2 871 1 273 2 934

n.ch Rcchtrfiormcn

2 -100,0

+35,0

+41,3

+26,6

+4,1
+17,1

+80.0

1 291 +3!!,7

bzw. G)

+36/t

+51,7

-22
+29,0

+31,7

+39,3

€0,0

+24,8

+35,0

+3!i,2

+24,7

+46,6

+2,8

Nk$ieingpüEgpno Unbmehmen . .,

Elnzolunbrnchmon

Personengesellschafbn (OHG, KG)

darunbr:Gmbl{&Co. KG .......
GGellsch.fbn m.b.H. . .

Äfieng6.llsch.fbn, KGaA .......
Eingeüagonc c'enossenschalten . . ,

sonsüge dngcEegone Unbmchmen

tis unbr E Jahrc alt

8 Jahrc und älbr . .

Obrigc {lcmclnachuHncr zurammen

Naüldichc Perlonen

i,lactlässo

sonsäge Gemeinschuldner .

unbr 10000

10000 - tq)mo.
1m000 - 5(x)0m.

5@0m - 1 Mi[..

l Mi[. - 10Mi[.

10 Mill. und mehr

286

68

32

17

&
1

nach dcm Altcr dcr Untamchmcn

7v 982

137 291

Üurlge Gemelnschuldner

1 2713

320

89

80

54

7U

320

E9

8t

54

7ü2

v
21

49

37

298

197

385

36E

112

94

5

n1
.{55

518

19,2

217

&

1 726

201

455

51E

1C2

217

&

211

91

62

41

563

5

161

ß7
383

154

1ß
39

2ß
154

72E

206

9E3

291

357

1ü2

170

452

244

199

245

199'

2N
r35

2

1

§2 4tr:t

lnsgesamt

lnrgGt.mt {ß 1 2t9 1 726 3 3

daruntcr: nach Größcnkhrsen der angcmcldctcn Fordcrungcn

91

25

u
2 7 59I

4

2

I

70

150

a)
123

35

l) ln dü GlL(|.rung nach Ford.rung[g6ß.nh{san ohn Vü'ehrcn nach d., V.tgl.lch$dnung.

-14-
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Boanbagte Konkursvofahren

daoeoen:'
eröfinete
Verfahren

mangels
Masse

abgelehnte
Ant'äoe

zr,lsamm€n
darunter:
Anschlu&
konkurse

Eröfrieta
Vergleichs-
vorfahren

lnsgesamt
insgosamt

Wdschaltsgliederung
(Kurzboz.lchnung)

2 lnsolvenzverfahren nach Wrtschaftszrvelgen
Dezember 1993

Frühcra. Bundcrgcbict

01

014
GI

G'1

G'

07

Nr.
der

wz 1979

2

20

2@
21

210
22

221-223

22+226

242
243,2495

24,4-,245,
2491
2&2ß
25

2fi,2591

252-254,
2W2597

257-2§

L.nd{.Forrtwirt chaft,
Farchcrci .

Landuvirtschaft .....
darunter:
Allgem.Gartenbau .

Garerbl.Gäüierei u.
Tierhaltung ...... .

darunter:
Gervsöl.Gädnerei .

Forctwirtschafi

Fischerei,Fischzucht

Encrgicr.Wasrcrversorg.,
Bcrgbau

Vcraö.Gcwerbc

Chem.lndustsie usw,
Min€ralö1v6raö.

darunter:
Chemischelndustrie ...

H.v.Kunststolf-u.
Gummivvaren
darunter:

H.v.Kunststofüvaron . . . .

Gew.u.Veraö.v.Steinen u.
Erden, Feinkeramik, Glas
Gew.u.Verarb.v.Steinen u
Eden (oh.Schleifm.) . . .

Feinkeramik, H.v.
SchleihtiltEln

Maschinenbau
H.v.B0romaschinen Adv-
Geräbn u.-Einr. usw. . .

Sbaßenfahrzeugbau,
Rep.v.Klz usw

H.v.EBM-Waren usw
Elektotachnik,Rep.v,
Haushaltsgeräten. .

Feinmechanik,Optik.
H.v.Uhrenusw....

H.v.EBM-Waren .. ... .

H.v.Musikinstsum.,Spiel-
waren,F0llhaltern usrv .

Holz-,Papier-u.Druckgoverbe

Holzbcaöeitung

Hokerarbeitung
Zellstofi-,Holzschlifi-,Papier
u.Pappeezeugung

Papier-u.Pappeverarbeitung

Dnrckercl,VeMeffaftigung
Rep.v.GebrauchsgOtem
a.Holz u.ä.

12

6

4

5

5

2

1

1

1

t3

6

4

6

5

1

15

7

5

7

5

1

3

3

11

11

3

3

t6
7

5

7

5

1

lnsolverzen

198

Zu- (+1
brw. Ab G)

nahmo

+25,0

+16,7

+25,0

+lO,O

x
-100,0

+27,8

-100,0

+73,7

+30,4

+G),2

+5,0

-25,O

-25,0

+37,5

+120,0

-{o,o

-25,0

r01 161 262 2

1

263

4

4

8

5

5

4

2

2

2

2

2

2

19

69

13

lo

6

8

2

u
24

3

3

11

11

3

3

227
23

24

H.u.Veraö.v.Glas . . . . .

Metallerzeugung u.
-baarbeitung

Strhl-,Maschinen-u.Fahr-
zeugbau,H.vrAdv-Einr. . .

2&241 Stahl-u.Leichtnetallbau

2

6

22

2*

E

1

4

I

11

36

7

22

2

3

2

23

12

,t

1o

t5

22

54

t5

20

1

13

2

2'.1

I
5

7

1

25

1

'14

33

90

22

12

6

't6

4

44

20

6

17

1

4
I

19

33

90

22

42

6

16

4

45

20

7

17

1

ß
1

19

+100,0

+1m,0

+32,4

-16,7

+250,0

+112,5

x
+El3

x
+137,5

-1m,0

-50,0

+1ü),0

26

2@

261
2U

265

28
269

5

2

I
2

18

2

10

-15-

18

Aa»hl

Fahzeugbau(oh.Shaßen-
fahzeugbau)

Elektoüechnik,Feinmechanik,

1

1

'|

1

9

I
I

1



B€anfagte Konkurcverfahren

eröfinoto
Verfahren

mangels
Masse

abgelehnte
Anhäoe

zusamm€n
daruntor:
AnschluG
konkurse

Eröfnete
Vergleichs-
verfahren

insgosamt
insgesamt

Wirtschaltsgliederung
(Kurzb.z.lchnung)

2 lnsolvenzverfahren nach V\rlftschaftsa relgen
Dezember 1993

Frühercr Bundergebict

lnsolvenzen

Nr.
der

wz 1979
Zu- (+)

bzl. Ab (-)
nahme

-32,0

-40,0

-28,6

€,3

27

2702712

275

276
zUN

432

433434

4§

Leder-,Teldil-u.Bekleidungs-
gevrerbe

darunter:
Ledergoworbo .....
Texlilge*erbe......

BeHeldungsgevueöe
Emährungseffirb€,
Tabakvoaöeitung .

Beugewcrbc.. . .

Bauhaupts€*Brb€

l.hch-u.Tieilbau
daruntBr:

Hochbau . . ..
Tistbau

Spozhlbau
Sürkloieurgewerbe,
Glpcerel,Verputserei

Zimmerei,Dachdeckerei

Ausbauge*erbe.......

Handcl....

Großhandel
Gh.m.Rohstolten,Halbuv.,
AlünatErial,Recilstofian . ..
Gh.m.Nahrungsmitbln,
Geüänken,Tabakwaren . .

Gh.m.Textitien,Bekleidung,
§chuhen,Ledem'aren. . . .

Gh.m.Metallwaren,
Einrichtungsgegenständ€n

Gh.m.Fahzeugen,
Maschinen,techn.E€darf

Eiltzelhandel
Eh.m.Nahrungsmitbln,
Geüänken,Tabakrvaren ..
Eh.m.Textilien,Bskleidung,
Schuhsn,Ledemaron . . . . .

Eh.m.Einrich.gegensHnden,
Elektroüechn.Erzeugn. usw .

Eh.m.Fahrzeugon,Fah rzeug-
bilen u.-reibn

übcrmitüung
Vorkehr,Nachrhhton0 bor-
mi69.(oh.Sped.usw) . ... . . .

darunter:
Staßenwd<ehr,Palk-
plätseu.-häuser...

Spedition, Lagerei,
Vertehrsvermiüung
darunter:
Spedition,Lagerei .

Rolsoveranstalfung

17

1

6

10

11

17

't

6

10

11

9

1

1

7

I

5

3

2

222

1,16

't02

23

16

15

15

14

76

59

3E

30

I
6

I

1

6

21

25

1

10

14

12

3

30

300

«10.1-3005

3007

T2
305

308

31

1

Ql41
t|()l-4OB

411

412

413

416

163

108

72

15

10

14

14

8

55

219

E6

31

6

I
10

19

12

I

132

9

26

35

14

ß

221

145

101

23

15

15

15

14

76

338

150

42

11

18

12

&
27

2

186

11

38

49

24

u

4
32

18

14

156

111

77

22

13

16

6

12

45

257

107

20

I
14

8

29

27

2

1ß
13

22

29

29

55

27

22

t3

E

+41,7

+30,6

+31,2

+4,5

+15,4

6,3
+150,0

+16,2

+6{1,9

+31,5

+&,2

+1'10,0

+22,2

+28,6

+50,0

+37,9

lr8
64

11

5

10

2

21

15

1

53

2

12

't4

10

15

337

150

42

11

18

12

rO

27

2

185

11

3E

49

24

63

41 4,4'l &/19 Übdger Großhandel

42 Hand€lswrmiüung .

rl3
4:t1

+25,7

-15,4

+72,7

+69,0

-'t7,2

+16,4

{69,4

+88,9

+63,0

+45,5

+3E,5

+75,0

,13$437,,{39 ÜbrigerEiuelhandel .

5 Vcrkchr,Nechrichtcn-

51

512

55

551
5555

ltt
27

83

51

83

51

4
32

18

14

6l

43

&
t8

10

8

22

-rrcrmiUung

-16-

4

14

I
6

8

1

1



BoanEagto Konkusverfahren

eröfineto
Verfahren

mangels
Masse

abgelehnte
AnEo6

zusammen
darunter:
Anschluß.
konkurse

Eröfri€te
Vergleichs-
vorfahron

insgGamt
insgesamt

Wiftschaftsgliederung
(Kut2ö.zclch n un9)

60

61
65

7

71
73

Nr.
der

wz 1979

Krcditinttitutc,Vcrciche-
rungsgcwcrbc

Krsditinstitute

Versicherungsgewarbe . .

m.d.Kredit-u.Vers.gewerbe
veö.Tätigkeiten

Dacnsüci.tg.Y.Untcrnehmen
u.Fr.Bcrufcn

Gasts€rYErbe
Wäsch.,Körperpfig.u.a
persönl.Diensdeis§.

darunter:7351 Friseurgerverbe74 Gebaudäreinig.,r\bäü;;itig
u.a.hygien.Einr.

76 Verlagsg€rverbo7E Diensü€istungsn f.
Untiamehmen

daruntgr:7893 Vermögonsvenraltung
.. (oh.Botoiligungsges.) . . . . .

72,75,77,79 Ubr.Diensüeis§.v.Unter-
nehmen u.Fr.Berufan ......

darunter:7941 Wohnungsunternehmen . .,7945 Grundst.-u.Wohnungs-
verualtungu.ä. .........,

797 Beteiligungsgesellschaften ,

0.7 allc Ullirtschaftsbcrciche

Übrige Gemein§chuldner

lnrge3amt .

2 lnsolvenzverfahren nach WrGchartszrirelgen
Dezember 1993

Frühcrcr Bundcrgebict

3 12

3 9 12

97

11

3

1

12

12

352

u
't7

6

tl
4

130

11

126

6

25

&

1 274

452

1 726

+39,1

+45,5

+54,5

+20,0

+120,0

-33,3

+35,4

+3E,5

-16,7

+81,E

+36,t|

+26,6

+33,7

+{,7
+57,1

+50,0

+'lü),0

+200,0

-1m,0

+18,4

+8,0

+38,5

-11,1

+100,0

x

lnsolvenzen

25:r

4
11

5

5

6

96

't1

91

6

30

22

10

3

2

1

1

38

25

13

I
4

Zu- 1+;
bzrr. Ab (-)

9 +33,3

+33,3

255

53

't4

5

11

2

E9

352

64

17

6

't 'l

4

130

11

126

6

25

&

darunter: Handwerk

97 I

33

Handwcrk insgcramt

Verarb.Ge\,vorbo
darunter:

Stahl-,Maschinen-,Fahr-
zeugbau,H.vAdv-Einr. . . . .

Elekbotechnik,Foinmecha-
nik,H.v.EBM-Waren usw. . .

Holz-,Papier-u.
Druckgeuerbe
Leder-,Textil-u.Bekleidungs-
gewerbe
Emährungsgorverbe,
Tabaloerarboitung .......

86

3

4
3

2

41

4

5

't6

102

91

934

357

1 291

3

3

2

1

1 273

453

1 726

20

24

871

§2

I 233tl93

15

27

18

8

I
3

3

0.7

2

24

25

26

27

28n9

57

1E

I
3

4

&
15

7

3

2

72

21

97

33

1515

6

6

6

6

3 Baugevuerbe......

Bauhauptsewerbo

Ausbaugelrcrbe. .

Flandel .

Oionsüeists.v.Unternehmsn
u.Fr.Berufen

17

10

7

5

2

1

1

28

17

11

3

6

2

1

45

27

18

I
8

3

«)

31

4
7

0,1§,6 Übr.Wirßchafisboreiche

-17 -

daoeoen:

6

F]

7

1

I
I



Boanhagt€ Konkursverfahren

zusammgn
daruntor:
Anschlu&
konkurse

Eröfriote
Vergleichs-
verhhren

insgesamt
sayqgr

insgesamt
eröffneb
Verlhhren

mangels
Masso

abgelehnte
Anffige

3 lnsolvenzverfahren nach Ländern
Dezember 1993

Frühcrcc Bundcrgcbict

lnsgesamt

lnsolvemen

Land

Badon-Wortbmborg

Bayem .

Berlin-West.......

Bremen .

Hamburg

Hcs6n.

Niedercachsen .. . .

Nordrheln-Wetüalen

Rheinland-Pfalz. ...
Saadand

Schlcwig-Holsleln .

Baden-W0rtbmberg

Bayem .

Bedin-Wost.......

Bremen .

Flamburg

H€ssen.

Ni€dorsehson .. . .

l'lordftein-Westialen

Rheinland-Pllalz. . . .

Saadand

Schlesrvig-Holstein .

Zu- (+)
ba,v. Ab (-)

d2

54

10

5

I
il
68

174

25

9

23

7

17

220

191

55

I
29

141

90

359

62

33

4

116

152

53

1

19

98

62

274

41

20

32

281

24
65

14

38

195

158

535

87

42

67

168

192

61

7

26

144

118

420

62

27

49

226

212

58

14

39

130

143

332

67

«)

&

117

151

51

10

26

95

s
281

rl9

25

30

+24,3

+15,1

+12,1

-2,G

+50,0

+10,5

+61,1

+29.9

+40,0

+67,5

+43.6

+27,2

+19,6

-30,0

+51,6

+19,2

+49,5

+26,5

+8,0

+68,3

2E2

245

65

14

38

r95

158

533

87

42

67

16E

't93

61

7

26

14
118

418

62

27

49

1 27t

1

2

Frühcrcr Bundcrgcbict 493 I 23E 1 726 3

darunter: Untemehmen und Frele Berufe

3 1 726 1 291 +33,7

2

52

41

E

3

7

,16

56

14
21

Fraiharcr Bundcrgcbict &2 871

-18-

2 3 1 274 934 +3Gi

1

,|



Beanbagte Konkursverfahren

(
eröfrnete
Verfahren

mang€ls
Masse

abgelehnte
Anfäoe

zusamm€n
darunt€r:
Anschlu&
konkurse

Eröftiete
Vergleich+
verfahren

insgesamt
insgesamt

Anzahl

4 lnsolvenzverfahren nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen und Forderungsgrößenklassen
Jahr 1993

Frühcrcr Bundergcbict

Rechtsform lnsolvemen 1)

Albr des Untemehmens

GrößenHasse
der Forderung

Unternehmen und Frele Berufe

Untcrnehmen und Freic Bcrufc 3 785 I 987 12772 15 64 12821 I 828

nach Rcchbformen

bzvr.AE, G)
nahme

+30,5

+3!i,7

+12,5

+20,0

+23,O

+32,7

+20,0

+20,0

-52,4

+2E,8

+35,9

+10,0

+12,E

+5,0

+48,5

+24,2

+8,2

+21,9

+25,9

+32,6

+«1,6

+60.E

Nichteingetsagene Untemehmen . .

Einzeluntemehmen .....
Personongosellschalten (OHG, KG)

darunter:GmbH&Co. KG .......
Gesellschaften m.b.H. .

Aktiengesellschaften, KGaA . . . . . .

Eingetsagene Genossenschaften . .

sonstige eingetagene Untemehmen

I Jahr€ und ält€r

Obrige Gemcinschuldncr zusammen

Natorlicho Personen

Nachlässe

sonstige Gemeinschuldner

lnrgesamt

unter 10000

10000 - 100000.

1m0m - 5000(x),

500@0 - 1Mi[.
l Mi[. - 10 Mill.

10 Mill. und mshr

nach dem Alter dcr Unternchmen

u1
210

457

348

2755
15

6
,|

2793
816

323

205

5 040

6

7 318

16@

2W
4 106

3 801

1 181

1 (}57

$

3't34
't 026

7E0

553

77%
21

6
.to

3 141

I 029

7ß
557

7 425

24

6

10

2314

915

655

453

5 898

20

5

21

1

6

4

7

1

7

4

12

I
37

4

27

9

2 429

I 356

9 747

3 025

2 129

47ß
5 137

I 930

2292
267

6

I
9 768

3 053

4716

2652
1 963

101

2 129

47ß
5 137

19«)
2292

267

75€,2

22ß

4289

2 351

1 870

68

1 967

3 896

4 080

'l .{55

1 596

1e6

37

3 866

2ß3
'I 38E

75

47'.to

2ffi
1 965

99

I

4629 12 653 17 482 16

darunter: nach Größcnklasrcn der angemcldcten Forderungen

Übrlge Gemelnschuldner

w
243

577

24

3

1

2

7

2

lnsgesamt

73 't7 537 14 117

89

642

1 336

749

1 235

221

l) ln dar Glirdcrung na€h FordcrungsgrößcnHa$an ohne Vafahran nach dgr Vcrglcich3ordnung.

_ r9_

3

11

3



Beanbagüa Konkursverfahren

eröfinete
Verfahren

mangels
Masse

abgelehnta
AnEoe

zusammon
daruntet:
Anschluß.
konkurse

Eröfinsts
Vergleichs-
vedahren

insgesamt
insgesarnt

Wirtschafrsgliederung
(Kuzb.zclchnung)

Anzahl

5 lnsolvenzverfahren nach Wrt$haftszvrrelgen
Jahr 1993

Frühercr Bundcrgcbict

0

01

014
G'

031

05

07

Nr.
der

wz 1979

210
22

221-223

22+226

242
243,2495

24+245,
2ß1
2&2ß
25

250,259'l

252-H,
259+2*7

257-25a

[andq. Forctwirt!chaft,
Firchcrci

Landrvidschafi .....
darunter:
Allgem.Gartenbau .

Gewerbl.Gäürerei u.
Trerhaltung .......
darunter:
G€sErbl.Gärheroi .

Fostwirtschaft

Fischerei,Fischzucht

Encrgic<r.Warcrvcßorg.,
Bcrgbau

Vcrarb.Gcwcrbc. .

Chem.lndusüie usw,
Mineralölv€raö.

darunter:
Chemischelndusüie ....

H.v.Kunststrolf-u.
Gummiwaren
darunbr

H.v.Kunsbtoftvaren. . . ..
Gew.u.Verarb.v.Stoinon u.
Erden, Feinkeramik, Glas .

Gew.u.Veraö.v.Steinen u.
Erden (oh.Schleifm.) . . . .

Feinkeramik, H.v.
Schleilhitleln

Maschinenbau
H.v.B0romaschinen Adv-
Geräbn u.-Einr. usrv. . .
Staßenfahzeugbau,
Rep.v.KEusw........

Elektsoüechnik,Feinmechanik,
H.v.EBM-Waren usw ......
Elektsotechnik,Rep.v.
Haushaltsgeräten... . ....
Foinm€chanik,Optik,
H.v.Uhren usw....... ...
H.v.EBM-Waren ......
H.v.Musikinsbum.,Spiel-
waren,F0llhaltem usw .

Hots-,Papier-u.Druckg€ursö€

l-lolzbearbeitung

Holaveraöeihrng
Zelkildl-,Holzschlifi-,Papier-
u.Pappoezeugung.. . . . . .

Papier-u.Pappeveraöeitun g

Druckerel,Vervielfältigung . .

Rep.v.Gebrauchsg0tem
a.HoE u.ä.

33

21

12

11

10

1

lGt

78

57

61

56

15

I

2

r 035 1 173

186

97

69

72

66

16

1

3

2 508

32

30

102

96

55

3:i

11

11

252

7E9

199

397

37

125

31

474

2&
78

124

32

396

26

167

I
23

171

I

24

24

70

66

rl5

31

5

9

150

531

108

267

44

102

10

v1
191

49

71

«)

283

23

125

I

24

t09

1

+331,3

+25,0

+48,6

+47,O

+24,4

+6,5

+12O,0

+22,2

+68,7

+48,E

+84,3

+ß,7

-13,6

+22,5

+210,0

+4O,2

+26,7

+59,2

+77,5

+6,7

+40,6

+i3,0

+4,4

+7m,0

4,2

+57,6

187

98

@

72

66

16

I

3

2628

32

30

104

97

56

33

12

11

253

790

199

397

38

125

31

478

242

78

126

32

398

26

16E

I
23

172

1

1 827

+19,1

+42,O

+38,0

+5,9

+E,2

-5,9

€6,7

+50,0

+38,tl

lnsolverzen

157

6§

50

6E

61

17

3

bzw. G)

2

2 7 27

20

2m
21

12

11

rli!

39

17

t0

7

20

't9

59

57

38

23

4

't1

157

453

't38

184

23

EE

20

272

139

47

64

22

2U
14

't06

3

12

98

I

2

227
23

24

H.u.Veraö.v.Glas.. ...
Metallezeugung u.
-beaöeitung
Stahl-,Maschinen-u.Fahr-
zeugbau,H.vldv-Einr. . .

2&241 Stahl-u.Leichtnetallbau

1

6

95

336

61

213

14

37

11

202

101

31

60

10

162

12

61

5

1t

73

5

5 5

1

2fi

5

2

1

2

226

26n

261
2U

265

28
269

-20-

I
1

1



B€antragte Konkurcvoilahren

Eröfin€ts
Vergleichs-
verfahren

insgesarnt
insgesamt

eröfineto
Verfahren

mang€ls
Masse

abgolehnte
Antr'äoo

zusammen
daruntar:
Anschluß-
konkurse

Wirbchaftsgliederung
(Kurzb.zclchnung)

5 lnsolvenzverfahren nach V\rlrtschaftszwelgen
Jahr 1993

Frühcrcr Bundctgebiet

lnsolvenzen

Nr.
der

wz 1979
Zu- (+;

bzw. AE G)

41 4,41&{'19 Übriger Großhandel

Leder-,Textil-u.Bekleidungs-
geruerbe
daruntor:

Ledergerverbe .....
Textilgerverbe......

BeHeidungsgewerbe
Emährungsgerverbe,
Tabakverarbeitung .

Baugcwcrbc....

Bauhaup&erverbe

Hoch-u.Tieöau
darunter:
Flochbau....

Tiebau

Spezialbau
Sfukkateurgerverbe,
Gipserei,Verputzerei

Zimmerei,Ehchdeckerei

Ausbaugoiverbe

Handcl.

Großhandel
Gh.m.Rohstofien,Halhr.,
Albnaterial,Reststofien . . .

Gh.m.Nahrungsmiteln,
Getränken,Tabal«varen . . .

Gh.m.Textilien,Bokleidung,
Schuhen,Ledenvaren.....
Gh.m.Meblhraren,
Einrichtungsgegenständen

Gh.m.Fahrzeugen,
Maschinen,techn.Bedarf

Handelsvermiüung ........
Einzelhandel

Eh.m.Nahrungsmitoln,
Geüänken,TabakwarEn . . .

Eh.m.Texlilien,BeHeidung,
Schuhen,Ledemaron.....
Eh.m.Eindch.gegenständen,
Elellrotechn.Erzeugn. usw .

Eh.m.Fahzeugen,Fahzeug-
toilen u.-roäon

27

270272

275

276
2En9

121

8

ß
66

47

56.4

374

286

77

55

2A

12

/A

190

913

531

87

37

54

62

1U

127

't0

372

20

59

7A

80

135

271

24

a7

'r55

't37

2 330

't 539

1 013

252

129

267

s7

172

791

31.18

1 507

286

116

171

173

375

386

67

1 574

131

277

326

243

597

45
457

257

189

276

24

92

't55

141

45
457

?57

189

257

19

76

155

't26

+7,4

+26,3

+21,1

+11,9

150

16

41

89

90

5

1

4

3

30

3(x)

300+3005

3007

302
305

308

31

1

&41
rO1-408

4'.t'l

412

4'.l3

416

42

43
431

432

43343/.

.1i,8

I 766

1 165

727

175

74

239

75

124

601

2236

976

199

79

117

111

21',!

259

57

1 202

111

218

24
1dt

ß2

8

4

1

3

3

2334
't 540

1 014

252

128

267

87

172

794

3 161

1 514

2*
116

172

174

376

386

67

1 580

131

279

326

243

5@

1 890

1 292

870

214

122

186

69

167

59E

2ß
I 136

200

1G5

159

116

233

323

ß
I 280

111

251

245

195

47A

273

316

175

128

+23,5

+19,2

+16,6

+17,8

+4,9

+41,5

+26,1

+3,0

+32,8

+24.7

+311,3

+45,0

+10,5

+8,2

+50,0

+61,4

+19,5

+67,5

+23,4

+16,0

+11,2

+33,9

+24,6

+25,3

1

4

4

14

E

4

2

2

6O.l

28
922

465

922

1165

696

384

2435437,439 Übriger Einzelhand€l . . .

5 Vcrkehr,Nachrichten-
übcrmitüung51 Verkehr,Nachrichten0bot-
miü9.(oh.Sped.usw) . . . .

daruntor:512 Staßonvo.kohr,Park-
pläEeu.-häuser......

55 Spedition, Lagerei,
Verkehsvermiüung. . . .

darunler:
Spedition,Lagerei .

Reiseveranshltung
551

227

81

72

145

99

45

373

311

158

14

+62,6

+61,5

+G1,0

+4,6

+46,9

+47,7
5555

-vermiüung

-21 -

daoeoen:

1

1

1

I

1
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Boanfagte Konkurcverfahien

(
oröffneto
Vefahren

mangols
Masse

abeolehnle
Anüäoe

zusammgn
darunbr:
AnschluG
konkurse

Eröfriota
Vergleichs-
veilahren

insgGamt
insgesaml

Wißchaltsgliederung
(Kuzb.zrhhnung)

Anzahl

KrcditinrtituE,Vcruichc.
rungrgcwcrbc

Krsditinsü'ürb

VorJcherungsg€vuerb€ . . ,

m.d.Krcdit-u Verc.gerveöe
'r/§rb.Tätigkeiton

Dicnrtloir§.v.Unt rnchmen
u.Fr.Bcruian

Gas§ewoöe
Wäsch.,Köryerpllg.u.a.
poßönl.Dionsüeistg.

darunbr:
Frkourgevuerbe

Gebüudereinig. Abfallbeseiti g.
u.a.hygien.Einr.

Vedagsgoverbe
Dionsüeisfungon
Untomehmon

daruntel:
Vomögensvetralfung

.. (oh.Boüeiligungsgos.) . . .
Ubr.Diensüeistg.v.Unter-
nehmen u.Fr.8erufen ....

darunt r:
Wohnungsuntemehmen
Grundst.-u.Wohnungs-
vel*alfung u.ä. .... ....
Beteilig ungsgesellschaft en

lnrgctamt

Handwcrk intgcramt .....
Veraö.Gerveöe
darunter:
Stahl-.Maschinen-.Fahr-
zougb6u,H.vldv-Einr. . . . .

Elektsobchnik,Feinmecha-
nik,H.v.EBM-Waron usw. . .

Holz-,Papler-u.
Dnrckgerverte
Leder-,Textil-u.Bekleidungs-
gereöe
Emährungsgevuerbe,
Tabakverarbeifung .

5 lnsolvenzverfahren nach Wlrtschaftszurelgen
Jahr 1993

Frühcrcr Bundcrgebiet

72 112

4 72 112

lnsolverzen

6

Nr.
der

wz 1979

78!r3

72,75,77,79

7%1
7945

Zu- (+)
bzrr. Ab (-)

+25,0

89 +25,6

89Q

071

72

22

4

24

13

450

2 592

542

131

60

106

,{5

964

3 663

614

153

u
1«)

58

1 414

116

1 194

EO

33r

2&

112

112

3 67't

6t5

't53

u
130

56

1 419

2 803

567

147

66

'112

60

980

+27,6

+8,5

+4,1

.3,0

+16,1

-3,3

+4,8

7
11

2

3

d)

61
65

71
73

7351
74

76
78

38

390

27

97

1't4

3 785

w
tl 629

Übrige Gemeinschuldner

797

o-7

858

229

71

33

42

10

18

,f50

278

172

87

7E

14

3

30

31

4
7

117

1 199

82

353

261

64 12821

9 4716

8987 12772

3 866 4710

12 85lr 17 42

I 303

395

1,ß

55

67

19

31

532

388

24
139

115

22

I 828 +30,5

4289 +10,0

+4,2

+33,8

+51,5

+3,3,8

+71,9

+47,8

-25,9

+10,7

+29,1

+23,6

+38,8

+37,3

+5,5

+69,2

78

804

53

257

1ß

2

5

1

7

2

85

937

63

321

196

+37,6

+2E,0

+§,2

+10,0

+33,2

I

2

15

3

l8

darunter: Handwelk

73 17 8t7 14117

r 306

394

1&
55

68

20

31

635

388

247

1q
115

22

91

32

ß
27

28

492

314

178

102

109

t3

0-7

2

24

25

26

27

2Ef29

ttttS

166

72

22

25

9

13

182

1't0

72

52

37

I

I
3

5

4

4

976

2ü

Baugeworbe. . . ...
B.uhaup§orvorbo

Ausbaugervorbe. .

Handel .

1 4

1

3

-22-

0,1,5,6 Übr.wirGchafBboroicho

1
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Beantsagte Konkursvodahren

eröfriete
Verlahren

mangels
Masse

abgelehnte
Ant/äoe

darunter:
Anschluß,
konkurso

Eröfinete
Vergleichs-
vodahren

insgesamt
insgesamt

zusammen

6 lnsolvenzverfahren nach ländern
Jahr 1993

Früherer Bundclgebiet

lnsgesamt

lnsolv6r'Een

Land

Baden-W0dlemberg

Bayern .

Berlin-West.......

Bremen .

Hamburg

l-leosen .

Niedersachsen ....
Nordrhein-Wesüalen

Rheinland-Pfalz. . . .

Saarland

Schleswig-Holstein .

BadEn-W0fiemberg

Bayern .

Bedin-West.......

Bremen .

Hamburg

Hessen .

Ni€dorsachsen ....
Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz. . . .

Saarland

Schleswig-Holstein .

Zu- (+1
bzrr. Ab G)

525

531

111

70

188

480

655

1 571

221

97

't80

2076

2 038

598

165

$4
1 281

1 178

3 521

770

291

471

2ü1
2 569

7@

235

652

1 761

1 633

5 092

991

388

651

1 517

1 998

607

157

477

1 2E2

127'.1

3 9G)

716

30'r

537

2614

2 sEO

7G)

235

6ft:,

17G'

1 839

5 101

995

388

654

1 527

2 008

@7

157

478

I 290

1 276

3 917

720

301

540

2227

2 117

573

1U

,160

, 340

14%

4 O.l8

806

316

552

1 186

1 536

ß1

110

311

952

973

3 054

582

233

4«)

+17,4

+21,9

+23,7

+27.7

+42,O

+32,O

+23,1

+26,O

+23,4

+22,8

+18.5

7

3

20

14

6

,|

1

8

't2

t0

4

't6

12

1

3

Frühcrcr Bundcrgebiet 4 629 12 853 17 ß2 18

darunter: Unternehmen und Frele Berufe

73 17 637 11 117

433

421

76

51

155

390

509

1 338

179

80

't53

1 084

't 577

531

106

322

892

762

2 571

537

221

384

+4,2

+28,8

+§,7

+31.7

+42,7

+53,7

+35,5

+31,1

+2E,3

+23,7

+29,2

+25,6

6

2

1

1

8

10

9

4

5

1

3

12712Frühcrcr Bundcrgcbict 3786 8987

-23-

15 il 12821 9 828 +30,5



lnsgesamt
unter

10

10 000
bis

100 000
bis bis

1Miil. 10

't Miil
bis

Witbcha@liederung
(Kuzbezeichnung)

7 Konkursverfahren ausgewählter Wltschaftsz$relge sowle Rechtsformen und Altersklassen
nach Größenklassen der angemeldeten Folderungen

Jahr 1993
Frühcrcr Bunde3gebi.t

von...Nummer
der

wz 1979

0.7

10 Mi[.
und

0

1

26s

29

94

4

2
20

darunbr:
Hanörverk

Land- u.Foßtwirtschall,
Fischerei

Energie-u.Wasservonsotg.,
Bergbau

Vera6.Gewerbe
Chem.lndustie us,ry,
Mineralölverarb.
H.v.Kunstsbf-u.
GummiYvaren
Gew.u.Veraö.v.Sbinen u.
Erden,Feinkeramik,Glas. . . .

Metallezeugung u.
-beaüeitung
Shhl-,Maschinen-u.Fahr-
zeugbau,H.vADV-Einr. ....
Eloktrobchnik,Feinmechanik,

(oHG,KG)
KG......

Untemehmen und Ftele Berufe

12772 761 2902

1 303 58 276

nach Ufi rtrchaftszweigen

1E6

3

2 508

32

102

55

252

789

474

396

271

137

3 1,18
1 507

67
1 574

2E

121

1

6

6

13

u
24

14

9

14

1il
109
45

163
3:t
6

124

366
1&

16
E

2U

70

1

380

6

13

8

49

119

&t

61

32

28

eß
218

19
406

390

E

17

4

38

125

86

60

35

17

277
1El
96

1E

1

a,27

5

31

16

ß
219

133

79

68

28

'l 306

421

.t3

'l

783

11

30

17

83

221

135

151

97

38

1 740

209

16

21El

237

21

22

23

24

25

26

27

28t29

Holz-,Papier-u.
Druckgewelbe.... .

Leder-,Textil-u.
BeHeidungsgevuerbe
Emährungsgewerbe,
Tabal«eraöeitung . .

Baugeweöe
Bauhaup@erverba. . .

Ausbaugevreöe. .. .

Handel .

Großhandel ......
l.{andelsvermiüung
Eiuelhandel .....

Verkehr,Nachrichten-
obemitüung . . . . . . .

Kreditinst'hrte,
Versicherungsg€werb€. ..
Diensüeistg.v.Untem€hmen
u.Freien Berufen .

Nichteingeüagene Untemehmen
Einzelunbmohmen...........
Pesonengesellschalien
darunter: GmbH & Co.

Gesellschalten m.b.H . .

Akiengosollschallen, einschl. KGaA
Eingeüagene Genoss€nschafton . . .
sonstige RechEformen . .... . . . .. .

bis unter 8 Jahre alt
E Jahre und ä[br. .

11

35

15

14

11

1

2
1

3
31
32

4
&141
42
r|il

699
473
226

330
539
791

19EE3

9

16
15

,|

47
32

15

5

3

88

5I
68
55

166

:

251
167u
542
356

7
179

454
279

3
172

79E
505
293

137
522
27

588

102
151

12
2

71

267

228
903

2U
506

fiz
24

25
831

5 r37

5

6

7

922

112

3 563

331

35

1 '.t7E

135

15

453

2

118
67
5

190

128

13

551

151
163
295
224

1 512
7
2
,|

113
42
o

161

28

203 883

nach Rechtsformen

Nat{ldiche Personen
tlachlässo
sonstigp Gemeinschuldnor .
0briga Ocmcanrchuldncr zurammen

nach dem Altcr der Untemchmen

2522
380

744
611

13
r 368

lnsgesamt

2120 ltß

3 134
1 026
7§
553

7 755
21

6
10

2ffi
1 965

99
1r10

1 211
252

56
33

1 377
3
2
I

9E7
29
154
103

2 E60
2
1

3

253
136
138
90

1 210
1

9 747
3 025

3

ÜUrtge Gemelnschuldner

668
93

3 480
826

894
906ß
8.15

ln!gct.mt 17 ß2

-24-

I 930 2292
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Kapital-
oesellschafien

Personen-
gesollschafton

tns-
oesarfit

otn-

Unter-

Ein-
g€tragene

Unter-
nehmen OHG, KG

darunter:
GmbH &
Co.KG

GmbH AG, KGaA

üuri9e
Rechts-
formen

WiGchaltsglie'derung
(Kuzbezeichnung)

8 lnsolvenzverfahren ausgewählter Wrtschaftsairelge sowle Altersklassen und Ländel
nach Rechtsformen

Jahr 1993
Frühcrer Bunde3gebiet

Nummer
der

wz 1979

0-7

2
20

21

22

23

24

25

26

27

28n9

lnsolvenzen
darunter:

Konkurs-

Untcmchmcn u.Frcic Bcrufc
darunter:

Handrerk

Land- u.Foßtwirtschatt,
Fischerei

Energie-u.Wasservoßorg.,
Bergbau

Veraö.Gelverbe
Chem.lndustie usw,
Mineralölverarb.
H.v.Kunststofi-u.
Gummiraren
Gew.u.Verarb.v.Steinen u.
Erden,Feinkenmik,Glas. . . .

Motallezeugung u.
-bearbeitung
Strhl-,Maschinen-u.Fahr-
zeugbau,H.vADv-Einr. ....
Elektsotechnik,Foinmechanik,
H.v.EBM-Waren usw . .....
Holz-,Papier-u.
Druckgorerbe
Leder-,Textil-u.
BeHeidungsgewerb€ ......
Einährungsgelve6e,
Tabaloverarbeitung... . . ...

Unternehmen lnsgesamt

I 029 786 567

126 90 56

nach V\rirbcheftszwcigcn

31 53

't94

3 1.fl

313

119

7 826

776

21 16 12821

't 306

12772

13ß

0

1

429

6

6

11

72

126

56

6E

38

116

u4
130
35

479

170
630
167
22
82

285
2S

1 091
149
82

207

212

2

't3

5

20

@

38

29

31

5

67g
13

121
76

1

4

36

6

2Q
317

32

3

1 612

23

75

32

133

516

336

262

173

62

1 195
797
398

2 053
1 182

22
849

425

73

1E7

3

2528

32

104

56

253

790

478

«)8

276

141

186

3

2 508

32

1ü2,

55

252

7E9

474

396

271

137

8

4

279

3

15

7

23

94

52

39

u
12

65

11

153

nach Ländern

23

52

33

28

28

1E

1

1

1

1

1

2

1

I

2

,|

1

5
1

4

1

i

3
31
32

1
/o141
42
43

Baugewurbe......
Bauhauptgererbe
Ausbaugorverbe. .

Handel .

Großhandel .... ..
Handolsvemitüung
Eiuelhandel .... .

Verkehr,Nachrichten-
0bemiüung
KreditinstiMe,
Versicherungsgeurrbe. . .

Diensüeistg.v.Untemehmen
u.Fr€ien Berulen... . .....

90
@
21

ltxt
109

1

73

829
539
2*

2306

21

793

2757
384

219
135u
275

91
9

175

124

4

182

214
't22

16
't0
20
75

18E
196
145

4
39

2334
1 540

794

3 161
1 514

67
I 580

922

't't2

3574

I 768
3 053

2«n
1tr,g

791

5

6

7
3

12

3 148
I 507

67
1 574

9l2

112

3 563

9747
3 025

1 517
I 998

607
157
477

1 282
't 271
3 909

716
301
537

112 2432

nach dem Attcr der Untemehmen

2

bis unter 8 Jahre alt
8 Jahre und älter . .

Badon-W0rüemberg
Bayem .

Berlin-West.......
Bremen .

Hamburg
Hessen .

Niedorsachson ....
Nordrhein-Weslfalen
Rheinland-Pfalz.. . .

Saarland
Schles-wig-Holstein .

w
442

767
262

5874
1 951

12
4

14
10

1 040
I 160

385
111
338
853
732

2352
388
2U
262

67
60
27
12
26
41
60

2@
26
6

23

95
89
38
14
36
73
94

271
37

6
3l

2

1

1

3

3

1

;
3
1

2

5
5
1

1

4
2
4

1
,|

527
008
607
157
478
290
276
917
720
301
540

-25-
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9 lnsolvenzverfahren nach Rechtsformen, Alter der Untemehmen und Forderungsgrößenklassen
Dezember 1993

Neue Länder und Berlin0gt

lnsolvenzen
Alter des Untemehmens

Größenklasso
der Forderung

Unternehmen und Ftele Berute

Untcmchmen und Freic Bcrufc 117 118 235 lt6

nach Rechtcformcn

Nichteingeüagene Untemehmen ......
Einzoluntam€hm€n .....
Pesonengeellschalten (OHG, KG) . . . .

darunb,r: GmbH & Co. KG

darunter: GmbH im Auöau
Aftliengesellscha[ten, KGaA
darunbr: AG imAu6au

Eingebagene Genossenschaften . . . . . .

darunbr:
Landwirtschafr . Prod.Genossenschafr
Prod.€enossenschaft des Handvuerks

ArteibrWohnungsbau-Genossenschaft
sonstige eingeüagene Untemehmen . . . .

nach dem Altcr dcr Untcrnehmcn

Zu- (+)
bz{v.

26
1

3

81

17

16

1

51

3

55
3

67

7

5
2

5

4

5

4

13
11

1

1

156
5

41

1

1

75
4

222 105

+102,6

+3'l,4
€6,7

x
x

+'ltXl,6
+66,7

-28,6

-20,0
-100,0

x

+124,7
+1E,2

+338,5
+3E1,8
+300,0

-1m,0

+126,1

+80,0
+25,5

+160,0
+358,3
+135,7

+EO,O

1

4
I

1 2

bisunter8Jahrealt...........
darunter:

nach dem 30.6.1990 g€grundet

SJahre und älter . ..

0brige Gemcinrchutdner zurammen
NaüIrliche Personen
Nachlässe
sonstigo Gomdnschuldner

lnrgesamt

unter 10 0ü)
10000 . 100m0.

100000 - 5m0m.
5ü)(nO - I Miil.,

I Mi[. - 10 Mi[.
l0 Mill. und mehr

106 116

87
11

ÜUrtge Gemelnschuldner

lnsgesamt

'tg 't58

darunter: nach Größenklasscn der angemeldeten Forderungen

+111,4

191

13

57
53

4

129

5
39
40
12

28
5

292

I
49

104
55
66
9

9
36
65
27
21

13

39
2a
45
I

1U
2

&
37

3

E5

11

vor
Eröfriung

unter-
brochone

eröfriete
Verfahren

mangels
Masso

abgelehnte
Verfahren

rns-
gesamt insgesamt

-26-
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(
Masse

abgelehnte
tns-

g6sallrt insgesamt

voI
Eröfrrung

unter-
brochene
Verfahren

eröfrnete
Vefahren

Wiilschaftsgliederung
(Kurrb.zclchnung)

Nr.
der

V,121979

2

20

2ü
21

210
Z2

221-223

22+Z2A

2&241

242
243,24C5

2*245,
2491
2&24
25

250,2591

252-2il.
2§+2§7
256
257-25a

[.nd.ü.FoBtwirtichafl
Firchcrci

Lrndrdrbchsft.....
darunbr:
Allgom.Gartanbau .

Gsreöl.Gäüerei u.
Tierhalürng .. . ... .

darunbr:
Gewcöl.Gätherei .

ForsfYrittschafl

Flscherei,Fischzucht

Enorglc<r.Weren .ruorg.,
Bcrgbau

Vcrerb.Gcwcrbc.

Chom.lndusüie usw.
Minenlöhßrarb.

daruntar:
Chemischelndusfio ....

H.v.Kunslsblf-u.
Gummiwaren
darunter:
H.v.KunsMfuraren . . . . .

Gew.u.Verarb.v.Sbinen u.
Eden, Feinkeramik, Glas .
Gew.u.Veraö.v.Sbinen u.
Erdon (oh.Schbifrn.) . . . .

Fcinkeramik, H.v.
§chleifrnitbln

H.uVeraö.v.Glas
M&ller:eugung u.
+eaöeihrng
SEhl-,Maschinen-u.Fahr-
zeugbau,H.vÄdu-Einr. .

Stahl-u.Leichtnetallbau

ltlürschincnbau
H.v.B0romaschinen 

^dv-Goräbn u.-Einr. us,w. . .

Sbaßdfahzougbau,
Rep.v.Ktsusw........

H.v.EBM-Waren usw
Eletüobchnik,Rep.v.
l.laushalbgeräbn. .

Foanmochanik,Optik,
H.v.Uhrenusw.....

H.v.EBM-Waren ......
H.v.Musihnsüum.,Spiel-
waren,F0llhalbm usw .

FloE-,Paftbr-u.Dnrckgmöe

l-lo,lzb€arboitung

HoEvenöeibng
Zdbrdf-,1+lzschlilf-,Paler-
u.Papparzeugung. . .... .

Papler-u.Pappcverarboitung

Druckerei,VeruielEltigung . .
Rep.v.Gebnuchsgtftem

a.Flolz u.ä.

l0 lnsolvenwerfahren nach V\rlrtschafEzurelgen
Dezember 1993

l{cuc Ländcr und Bcrlinolt

(+)

0

bzuv.

+1ü),0

22 +72J

§o,0

x
-1(x),0

-100,0

d),0
+2{D,0

x
+3(x),0

-100.0

x

+3311,3

+Sfl),0

x
+'l@,0

+1ü)0

+3(Dg

x
+50,0

01

014
03

031

6
o7

7

5

1

2

2

7

5

2

2

2

1G

5

2

1

1

t

29

2

2

38

2

2

x
x

2

227
23

24

1

I
5

2

I
I

2

6

1

1

2

5

I

4

1

3

1

E

4

2

1

I

2

13

6

3

2

2

I
3

3

5

2

,l

2

326

26r)

261
2U

265

268
2@

2

5

3

2 2

x22

-27 -

1

1

F]

1

Fahrzeugbau(oh.Sbaßon-
fahrzeugbau)

Elel<Fobchnik.Feinmechanik,



vor
Eröfriung

unter-
brochene

oröfinota
Verfahren

mangels
Masse

abgelehnte
Verfahren

tns-
gesamt insg€samt

Wirtschaftsgliederung
(KuEb.zclchnung)

1 0 lnsolvenzverfahren nach Wrtschaftszwelgen
Dezember 1993

Neue Ländcr und Bcrlin0st

Nr.
der

wz 1979 bzY'r.

27

27G272

275

276
28fr29

Leder-,Textil-u. BeHeidu ngs-
geruöe

darunbr:
Ledergererbe

Textilgevue6e

Bekleidungsgeworb€. . . . .

Emährungsgevuerbe,
Tabakvem6eitung .

B.ugcwcrbc. . ..
Bauhauplge*uöe

l-bch-u.Tieöau
darunter:
l.lochbau. . . .

Tielbau

Gipcereiterputserei ..

Zimmerei,Dachdeckerei

Ausbaugerverbe. . . . .. .

H.ndcl.

Großhandel
Gh.m.Rohsto{ian,Halhr.,
Altnaterial,Resistolf,an . . .

Gh.m.Nahrungsmittaln,
Gomnkon,Tabakrvaren . .

Gh.m.Textilien,Bokleidung,
Schuhen,Ledenvaron . . . .

Gh.m.Metalhvaren,
Einrichürngsgegensiä nden

Gh.m.Fahzeugen,
Maschinen,techn.Bedarf . .

22

14

12

3

2

1

17

't2

10

5

1

5

3

'l

2

55

4
30

25

{6,7
-1m,0

-100,0

+158,8

+150,0

+150,0

+500,0

x
-100,0

+18O,O

+126,9

+4:X1,3

3

30

300

300+3005

3007

§2
305

308

31

1

Qt41
.O1-4Oa

411

412

413

416

22

't6

13

2

4

3

5

6

4

,|

E

28

17

1

2

4

1

4

5

33

15

1

6

14

61

32

2

8

4

3

5

10

'|

28

7

5

27

6

2

1

1

't

1

+70O,0

+3@,0

+200,0

+400,0

x
x

+3Xl,3

-22,2

-1m,0

-25,0

+2m,0

+ 14O,0

414,41U19 ÜbrigerGroßhandel. . . . . ..

42 Handelsvermitüung ........
43 Einzelhandel431 Eh.m.Nahrungsmitteln,

Geüänken,Tabakrvaren . . .432 Eh.m.T6xtilion.B€Heidung,
Schuhen,Ledeovaren . .. ..

433-434 Eh.m.Einrich.gcaenständen,
Eleküotechn.Ezeugn. usw .zt3E Eh.m.Faheeugon,Fahrzeug-
teilen u.+eifen

435-ß7,,ß9 Üb,riger Einzelhandel . . .

5 Vcrkchr,Nachrichtcn-
übcrmittlung51 Verkehr,Nachrichtenubor-
miüg.(oh.Spod.usw).. . .

darunter:5'!.2 Stsaßenve*ehr,Park-
plätseu.-häuser......

55 Spedition, Lagerei,
Verkehrsvemiüung . . . .

darunter:
Spedition,Lagerei .

Roisov€ranstaltun0

2

1

5

1

't7

o

1't 21

9

1

4

2

5

13

I
5

5

23

13

2

1

7

9

9

4

4

3

6

12

36

22

22

14

10

4

6

5

4

1

I

+500,0

+340,0

+45O,0

>999,9

+9@,0

x

55r
5555

-vermitüung

-28-

13

10

6

4



mangels
Masse

abgelehnte
rns-

gesamt insgesamt

vor
Eröfinung

unter-
brochen€
Verfahren

eröfinete
Verfahren

Wirtschaftsgliederung
(Kunb€zclchnung)

Anzahl

Nr.
der

wz 1979

Krcditinrtitutc,Vcrriche-
rungsgcwcrbc

KreditinstiMe

Versicherungsgenerbe . .

m.d.Kredit-u.Vers.gerverbe
verb.Tätigkeited

Dienrücirtg.v.Untern€hmen
u.Fr,Bcrufcn

Gas§ewerbe
Wäsch.,Körperpfi g.u.a.
persönl. Dienstleistg.

darunter:
Friseurgewerbe

Gebäudereinig..Abfallbeseitig.
u.a.hygien.Einr.

Verlagsgerverbe
Diensüeistungen f.
Untemehmen

darunter:
Vormögensverwalfung

.. (oh.Beteiligungsges.) .

Ubr.Diensüeistg.v.Unter-
nehmen u.Fr.Berufen ....

darunter:
Wohnungsunternehmen
Grundst.-u.Wohnung+
venvaifung u.ä. ........
Boteiligungsg€sellschaften

allc Y\lirtschaftsbcrciche

lnsgesamt

Handwcrk inrgeeamt .....
Veraö.Geuorbe
darunter:

Stahl-,Maschinen-,Fahr-
zougbau,H.v^dv-Einr. . . . .

Elektotechnik,Feinmecha-
nik,H.v.EBM-Waron usw. . .

Holz-,Papier-u.
Druckgewerbe
Leder-,Textil-u.Bekleidungs-
getverbe
Emährungsgerverbe,

'l 0 lnsolvenzverfahren nach Wlrtschaftsailelgen
Dezember 1993

Neue Länder und Bcrlin0rt

19

4

15

117

17

134

darunter: Handwerk

I
4

1

1

Zu- (+)
bztv.

6

60

61
65

7

71
73

1 2

2

fi6

13

129

12

€0,0

-50,0

+37,1

66,7

+50,0

+2ü),0

+200,0

+102,6

+33E,5

+128,1

+8,3

x
x

-100,0

-100,0

+133.3

+'100,0

+200,0

-100,0

-1m,0

ß29 35

18

2

6

2

2

2

6

7351
74

76
78

7893

I

3

2

1

7

3

1

21

2

72,75,77,79
I

7

x

x4

15 5

7941
7945

797

0-7 235

57

292

13

118

&

158

5

Übrige Gemeinschuldner

0-7

2

24

25

26

27

2U29

44

1

1

3

30

31

4
7

Tabaleverarbeifung

Baugewerbe......

Bauhaup§ewerbe

Ausbaugewerbe. .

Handel .

1

1

1

3

2

1

2

2

1

1

7

4

3

2

3

2

2

,|

4

3

1

0,1,5,6 Übr.Wirtschafrsboreiche

-29-

I

1

1



Land

BerlinOst

Brandenburg

Mecklenburg-Vorpommern

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Th0ringen

Berlin-Ost

Brandenburg

Mecklenburg-Voipommern

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Thüringen

11 lnsolvenzverfahren nach Ländetn
Dezember 1993

Neue Länder und Berlin0st

lnsgesamt

Zu- (+)
bzw.

Ab-

5

'13

I

62

30

15

?e

13

17

65

16

18

34

26

26

127

46

33

292

13

15

13

29

7

52

+161 ,5

+73,3

+100,0

+337,9

+557,1

-37

+126,4

+175,0

+60,0

+90,9

+314,3

+457,1

-38

+102,6

Ncue Ländcr und Ecrlin0st r34 158

darunter: Unternehmen und Freie Berufe

129

4

13

8

51

26

15

29

11

13

36

13

16

33

24

21

87

39

31

235

12

15

11

21

7

50

Neue Länder und Berlin0st 117 118 1't 6

daqeqen: Vor
vor

Eröfinung
unter-

brochene.
Verfahren

eröfin€te
Verfahren

mangels
Masse

abgelehnte
tns-

gesamt insgesamt

-30-

Verfahren



12 lnsolvenzverfahren nach Rechtsformen, Alter der Untemehmen und Forderungsgrößenklassen
Jahr 1993

Ncuc Ländcr und BerlinOst

Alter des Untemehmens

Größenklasss
der Forderung

Unternehmen und Frele Berufe

Untcmehmen und Frcic Bcrufe I 118 I 209 1 092

nach Rechtsformen

Zu- (+)
bzw.

NichtaingoEagsneUntemehmen . .....
Einzeluntemehmen .....
Psrson€ngesellschaften (OHG, KG) .

daruntEr:GmbH&Co. KG ..........
G€s€llschafton m.b.H. .

daruntor: GmbH imAußau.. ..... . . .

Aktiengqsellschaften, KGaA

darunter: AG im Au6au
Eingetagene Genossenschaften . . . . . .

darunbr:
LandrvirtschatU. Prod.€enossenschaft
Prod.Genossenschalt d6s Handrverks

ArbeitetWoh nun gsbauGenossenschaft

sonstige eingebagene Untemehmen . . .,

darunter:
nach dgm 30.6.1990 gogrondet

SJahro und älter . . .

Übrigc Gcmeanrchuldner zu3ammcn
NattlrlichePesonen ....
Nachlässe
sonstige Gemeinschuldner

lnrgcramt ..

unter 1000O
10000 - r(n000.

1müro - 5m000.
5000m - 1Mill.,

, Mi[. - 10 Mi[.
10 Mlll. und mehr

nach dcm Altcr dcr Untcrnchmcn

6 982

5 1 026
38

95
73
14

E

lnsgesamt

1 213

darunter: nach Größcnklasrcn der angemeldctrn Fordcrungcn

22E
26
17

10

767
32

3
,|

70

3

2

528

25
27
13

616
15

2

2327

756
51

44
23

1 38at

47

5
1

76

44
16

257
35
17

6
670

80

88:t

689
2(x,

93
68
21

4

I 185

63
227
353
143
u2
57

+194,2
+45,7

+158,8
+2E:,.3
+106,4

41,3
x
x

-27,6

nahme

+113,1

4,3
+1m,0

+50,0

+1411,8

+165,5
-16,7

+366,7
+427,9
+114,3
+650,0

+1*t,o

+1ß,2
+123,3
+1U,4
+214,7

+76,6
+19,3

42
15

105

79
I

I

6

2
,|

5

1 171

12

2 153

1 E29
174

803
136

Üonge Gemelnschuldner

1

1

2

1

1

1

'125

ß2
63r
224
139

4

3
105
350
226
6
il

4U
359

45
30

2761

339
286

31

22

I 54{'

128
507
o04
450
fi4
@

insgesamt

vor
Eröfinung

unter-
brochene

oröfinete
Verfahren

mangels
Masse

abgelehnte
Verfahren

tns-
gesamt

-31 -

6

6E



vor
Eröflnung

unbr-
brochene

eröllnoto
Verfahren

Maqse
abgelehnta
Vefahren

ins-
ge'samt insgesarnt

Wißchalbgliederung
(Kunb.zcbhnune)

13 lnsolvenzvertahren nach V\rlrtschaftsayelgen
Jahr 1993

Ncuc Ländcr und Bcdano.t

lnsolvenzen
Nr.
der

wz197S

2

210
22

221-223

z2+22ß

212
213,2495

2&245,
2191
2&2ß
25

25O259r

252-H,
25€(-.25f,7

257-25E

Zu- 1+7
bzrr.

x

95

87

8

I
I

0

01

0r4
G3

031

05

07

[rnd<r.FoI!hrlrttcheft ,
Firchcrcl

Landrvirtschafi ....,
daruntor:
Allgom.'Garüenbau .

Gewröl.Gäürerei u.
Tierhafung.......

darunbr:
Ge*srbl.Gärherei .

For$rirGchalt

Fischeroi,Fischzuchf

85

56

13

8

7

1l

't0

10

E

16

7

7

2

18

64

10

&
I

13

42

23

10

3

6

.18

10

30

2

2

1

12

6

3

D

6

n
62

16

14

13

-18,9

-28,7

+100,0

+75,0

+62,5

x
+61,5

+120,0

+1ü),0

€,3

+109,1

+26Ii,7

+80,0

ll
10

11

9

23

11

9

3

25

103

14

59

4

25

1

63

35

12

8

8

u
14

116

2

4

17

1

Encrglc<r.Wascrveruotg. I
Bcrgbeu

2

13

252123r38285

20

ln
21

Vcrerb.Gcwcrbc

Chem.lndusüie usw,
Mineralöfuemö.
darunbi:
Chemischelndusüie ... .

H.v.Kunststoll-u.
Gummirvaren
darunbr:
H.v.Kunsisfufirraren.....

Gew.u.Vereö.v.Stainen u.
Erden, Feinkeramlk, Glas .

Gory.u.Venö.v.Stainen u.
E don (otr.Schloilin.) . . . .

Feinkeramik, H.v.
Schleifmitbln

Maschlnenbau
H.v.Bttrornaschinon,Adv-
Gcrübn u.-Einr. usw. . .

Süeßonfahrzeugbau,
Rcp.v.KE usw

Elektotechnik,Feinmechanik,
H.v.EBlt/l-Waren ustr ... . . .
Elekfobchnik,Rep.v.
Hewhaltsgorätan. .. . . .. .

Felnmehanik,Optik,
H.v.Uhrcn uslv..........
H.v.EBll-Waren
H.v.Mnsihnsüum.,Spiel-
waren,F0llhaltem ustfl ....

Flo,f r-,Papir-u.DruclgeYuerbe

Iblzbeeöeitung

l-lohrcilöottun9
ZC}tüll-,lloErcülift-,Papl€,r-
u.Peppor:orfung. .... . .

Papler-u.Pepparcrarboitung

Drud<ed,Vorybllllügury . .
Rcp.v.Gebraucfisgobm
..Hots u.ä.

5

5

12

9

11

3

5

3

23

u
4

19

2

I

227
23

21

H.u.Verarb.v.Glas
It/hrtallerzeugung u.
-beöeltung

StrhL,Maschinen-u.Fahr-
zougbau,H.vldv-Einr. .

2&241 Stahl-u.Leichtnetallbau

1

1

7

4

2

1

7

39

1

19

3

12

1

21

12

2

5

2

36

4

16

36

18

4

10

4

4
6

20

3

10

5

2

2

2

256

ß
260

ß1
2g

265

26E
2@

+E,7

+2O2,9

+250,0

+210,5

+1@,0

+177,8

x
+75,0

+94,4

+20O,0

-20,o

+1ü),0

+90,9

+1«1,3

+130,0

-33,3

€0,0

+24o,O

x

-32 -

r3

1



vor
Eröfriung

unter-
brochen€

eröfinete
Verfahren

Masse
abgelehnte

tns-
gesamt insgesamt

Wirtschaltsgliederung
(Kurzbazclchnung)

Nr.
der

wz 1979

Leder-,Textil-u.Bekleidungs-
geuerbe
daruntor:

Ledergerveöc

Textilgelverbe

Bekleidungsgewerbe
Emährungsgeweöe,
Tabakveraöeifung . .

Baugcwcrbc....

Bauhauptganorbe

Hoch-u.Tie6au
darunbr:
Hochbau....

Tieilbau

Spozialbau
Stukkateurgeurorbo,
Gipserei,VerpuEerei

Zimmerei,Oachdeckerei

Ausbaugelverbe

Handcl

Großhandal
Gh.m.Rohstolien,Halhr.,
AlEnaterial,Roststollen . . .

Gh.m.Nahrungsmiüeln,
GeHnken,Tabalevar€n . .

Gh.m.Textilien,B€kleidung,
Schuhen,Ledemaren.....

Gh.m.Metalhrvaren,
Eindchtungsgegenständen

Gh.m.Fahrzeugen,
Maschinen,tochn.Bedarf . .

Eirzelhandel
Eh.m.Nahrungsmiüeln,
Geüänken,Tabal$Eron . .

Eh.m.Textilien,Bekleidung,
Schuhen,Lederuaren. . . .

Eh.m.Einrich.gegonsiändon,
Elektotechn.Ezeugn. usw .

Eh.m.Fahzeugen,Fahzeug-

13 lnsolvenzverfahren nach Wrtschaftszurelgen
Jahr 1993

Neue Ländcr und Bcrlin0at

26

I
12

5

50

25()

187

168

,15

16

5

211

1ß
126

43

15

11

1

10

dt
14

GI

Zu- (+)
bzrr.

27

3

30

3m

3m+3(x)5

3007

§2
306

30E

31

1

4ot41
,O1-108

411

412

413

416

27o272

275

276
28n9

432

43U34

438

9

1

2

6

35

9

14

11

66

'061

«t5

2U
88

31

16

1

24

126

682

293

67

68

21

v
43

60

27

§2
110

30

59

31

132

188

119

115

69

€
21

38

11

15

11

59

122

97

87

25

7

5

1

4

25

301

135

26

g
5

14

1?

39

7

159

51

13

23

15

57

-7,9

-14,2

6,7

+15,3

+277,9

+2ß,4

+237,9

+252,O

+%2,9

+22O,O

+500,0

+4014,0

18

41 4,41U19 Übriror Großhandol

42 Handolswrmiüung

274

1«'

42

25

9

15

19

23

11

'r30

29

I
31

I
53

tlO8

160

25

43

't2

19

24

37

16

232

81

22

28

22

79

+128,8

+117,O

+157,7

+100,0

+320,0

+142,9

+152,9

+53,8

+285,7

+127,7

+115,7

+13O,8

+156,5

+l(b,7

+131,6

43
.1i,1

teilon u.-roilbn

/ß$437,439 Übriger Eiruelhandel . . .

6 Vcrkchr,Nachrichtcn-
übcrmitüung

51 Verftehr,Nachdchten0ber-
miüg.(oh.Sped.us'rv) . . . .

darunter:
512 Süaßonve*ehr,Park

pläEou.-häusor......
55 Spedition, Lagerei,

Vertehsvermitüung....
darunter:551 Spedition,Lageei .....

5555 Reisevoransbllung u.
-rormiüung

74

ß

36

v
20

13

81

79

.13

26

17

6.f

38

36

26

22

4

1A +164,1

+197,5

+2ü2,6

+102,9

+1&,O

+61,5
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vor
Eröltrung

unbr-
brochene

erölh€üo
Verfahren

Masse
abgolehnte

tns-
g6amt ins0esamt

Wittschalisgliederung
(Kuzb.zctshnung)

I 3 lnsolveuverfahren nach Wrtrchaftszvvelgen
Jahr 1993

llqlc Llndcr und Bcdln€rt

Nr.
der

wz 1979
Zu- (+)

bzl,
Ab

6 Krcditinrtiürlc,VGr.icha-
rungrgcwcrbG........

](rediünslitute

Versicherungsgevuerbe .....
m.d.Krrdit-u.Vcrs.g6solbe
veÖ.Tfügkeibn

DicnrüclrE.v.Unt mchmcn
u.Fr.Bcrufan

Gasigevßrbs
Wäsch.,Körperpfi g.u.a.
persönl.Diensüels§. ......

darunbr:
Fdseurge*eöe

Gebäudereinig. Abfallboscitig.
u.a.hygicn.Einr.

Wohnungsuntemehmen
Grunß.-u.Wohnung+
vemafungu.l.........
B€biligungsg€sollschalten

elh Wrtrchelbbcrcichc

Übrige Gerneinschuldner,

lntgGt.mt .

llrnducrk intgcramt .. . . ;

Venö.Gewsrbe
darunbr:
Stahl-,Maschinen-,Fahr-
zeugbau,H.vldv-Einr.. . . .

Eleltsotochnik,Feinmeha-
nik,H.v.EBM-Waron usr. . .

Flolz-.Pafier-u.
Oruckgffirbo
Lcder-,Textil-u.EoHellungs-
gE*rrb.
Emährungs0€Yeorb.,

177

47

7

11

3

53

2

56

1

17

2

I tt8

1 213

darunter: Handwerk

5

4

I
2

6

56

39

17

I
2

2

I

307

87

11

1

19

7

119

481

1v
18

I

30

10

172

t3

5

11

3

13

E:I

57

26

23

6

6

11

227

74

14

2

10

10

80

8

I

7

I r85

2

2

6

5

7

20

13

7

10

6

6

-27,3

ao,0

+113,2

+81,1

+28.6

-50,0

+200,0

+115,0

+ff1,3

+207,7

x
+480,0

+75,0

+113,1

+386,7

+133,0

+l41,tl

+E2,1

+550,0

+150,0

+83,3

-40,0

+85,7

+315,0

+338,5

+271,1

+1«),0

60

6t
6ai

7

71
73

7351
74

76
78

t07

1

3

Verlagsgererbe,
Diensüeisürngen
Unternehmen

darunbr:7893 Vermögensrenvaltung
_ (otr.Bcbiligungs0ros.) .

72,7 5,7 7,7 I Ubr.Diensüeis§.v. UntrEr-
nchmen u.Fr.Berufan . .

darunbr:

2

64

4 3

39

5

4

794.1
7945

120

29

7797

0-7

12

§

I 209 2327

339

I 548 2761

72 169

51

6

6

1 092

934U95

0-7

2

24

25

26

27

28n9

I 70

2822

97

29

3

«,
31

1
7

Tabolcleraöeitung

Baugmöe.......
Bauhauplgmöe ,

Arbougffirö....
H.ndol .

8

1

3

1

7

27

1E

9

15

4

40,1,5,6 ÜbI.Wrt3chaIBb.r€ich€

-34-
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tnd

Bodin€st

Brandenburg

MecHenburgrVorpommem

Sachsen

Sachsendnhalt

Thoringen

Bedin€st

Brand€nburg

MecHenburg-Vorpommem

Sachsen

Sachsen-fuihalt

Th0ringen

Ncuc Ländcr und BcrlinOot

1l lßolyenzverfahren nach l-ändem
Jahr 1993

Ncuc Ländcr und Bcrlln0rt

lnsgesamt

67

171

156

372

259

1E5

1 213

4

242

165

96

313

138

255

1 200

bsw.
Ab

126

124

161

356

156

2*

t 186

25E

192

160

472

191

275

I 6{8

4

325

366

316

u4

450

@

123

12ß

136

311

146

zfi

+1tr1,9

+165,9

+96,3

+137,1

+16E,5

+79,7

+1E3,0

+141i,5

+166,1

+68,4

+110,9

+154,1

+74,0

+l l3,l

2761

darunter: Untemehmen und Frele Berule

ilcuG Ländcr und BcrlinOrt

q)

t@

13:,

343

233

180

Iil8

§2

334

229

656

371

435

2327 t 092

vor
Eöfttung

untgr-
brochene

oröfin&
Veilahren

llasso
abgelehnb

lllS-
gEaIflt insgGamt

-35-
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lnsgesamt
unbr

10(m

uaru1

10(m
tras

100(m 1

bis
100

bis
(x)o l Mi[.

bis
10 Mi[.

wlrtschalbe liedorung
(Kurztezehhnung)

15 lnsolvenanerfahren ausgewählterWrtschaftszxuelge sowle Rechtsiormen und Attersklassen
nach Größenldasscn der angemeldeten Forderungen

Jahr 1993
Ncuc Ländcr und BcrllnOrt

Nummer
der

wz1s7g

0-7

mit
von

und

darunbr
FLrdtrork

Untemehmen und Ftele Berufe

2327 62 378

169 1 28

nech ll\fi rtrchaft rzwaigcn

77-8
4.

1231ß
11

11 .t
2324
25-6

lcEt I E

Gt-6
8/ lE
35s
68 10

ß1 11 5Stx§ 9 41126 2 1E

27I
2

17

638
25

12 98

nach Rcchbfiormcn

4

5

111

33

16

829

u
578

39

68

11
1t

I
Lan4, u.ForshrlüchalL
Fkcherol

Energb+.Wasserversorg.,
Bergbau

Veraö.Geueöe
Chem.lndusüic usw,
Mimralölvcraö.

H.v.KunsGdI-u.
Gummivyaren
Gew.u.Verarb.v.Sbinen u.
Erden,Feinkenmik,Glas. . . .
lilüllerzcugung u.
-boöeitury
Strhl-,irtaschinen-u. Fahr-
zeugbau,H.vlDV€inr. ....
Ele*üobchnik.Feinm*hanik,
H.v.EBl/l-Waren usw .. . ...

llots-,Papier-u.
Druckge,uorbs
Lod€r-,Todi]-u.
Eekhidungsge*arbo ......
EmährungE0e$Erbo,
TabaloßnrboifunC. ... . . ..

BaugstiErbe
&uhaupEeroöe
Asbaqmrbe

Hand€|.
Großhairdol
Handelsvermiüung. .. . . .. .

Einzelhandel

Verkehr,Nachrichten-
0bemiüung
Krcdiünsäürb,

11

2

112

2

1

4

3

37

16

23

11

15

81

1

4

2

5

15

1E

16

9

11

97
67
30

123
51
6

66

«l

u

37

2

150

5

4

I
10

«t
17

v
9

27

131
111
20

1U
83
4

47

37

87

70I
13I

,139
1

41
5

sol
77

24

2
26

60.1

2n
21

22

23

21

25

ß
27

3
31
32

4
4r)t41
42
.ß

2E

3

I

3

1

6

6

2

1

5
2ü29

bb unbr 8 Jahrc alt
8 Jahre und l]br. .

152
96
56

71

1n
32
6

82

6E2
293
27

362

1EE

266
114

9
143

211

322
20
't5

E
453

1

14
4

793
35

157
6

10
r76

I 00.1

118
10I
3

262

14
I

12
5

7

5

6

7
I

&
Versft:herungsgor€rbe . . .
DiensüitsQ.v.Unbmehmen
u.Freien Boruren .

NichbingoEegsno Unbmehmen . . .

Elnzeluntemohmen
Petsonengcellschafbn (Otlc,KG) .
darunter:GmbH & Co. KG.. .,,. .

Gecellschafbn m.b.H..
Alderyesellscfiaften, einschl. KGaA
Eingeüagsne Genocsenschaften . . .
sondig€ RscfrEfumert

756
514
23

I 3€l:l
5

76
12

2 153
174

12

1

I
1

5E
3
4
I

53
15

ru
9
5
3

154

3
I

12

379
35

30
3
3

36

tl50

Q
21
5

68

359
,15
«)

rt3a

2761

l'laüldiche Personon . . . . .
tlachltsse
$nüi1e G€moinschuldner .
obrlgi Ocrncinrchutdncr zulrmmcn

2

17

nech dcm AEr dcr Unbmchmcn

62 365- tl
ÜUrtge Gemelnschuldner

loE
13
10

131

lnsgesamt

128 507lnrgcramt ...

-36-
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K.pital-
o6dlschaften

P€tsonen-
o€sollschatbn

GmbH AG, KGaA

Ge-
noglren-
schallen

üudge
Rechb.
iormen

Nicht-
ein-

g€trag€ne
Untor-

nehmen

Ein-
gobagono

Untar
nehmen OHG, KG

darunbr:
GmbH &
Co.KG

Wißchafrsgliederung
(Kurzhzoichnung)

16 tnsolvenzverfahren ausgewählter V\rlrtschaftsavelge sowle Altersklassen und l-ändel
nach Rechtstormen

Jahr 1993
Ncuc Ländcr und Bcrlinort

Nummer
der

wz 1979

0-7

28n9

76 12

lßohronzen

g6amt

2321

169

77

4

423

11

11

23

25

103

dt

u
35

68

$1
335
126

82
2%

27
§2

IEE

6

M

2153
174

lns-

0

1

Untrrnchmcn u.Frcic Bcrufc
darunbr:
lhnöng*

Land- u.Fostwirtschaft ,
Fischerei

E nergie-u.Wasservelsorg.,
Bergbau

Voraö.G€tErbe
Chem.lndusüie usw,
Mineralöhrenö.
H.v.Kunststoll-u.
Gummiwaren
Gsw.u.Veraö.v.Steinen u.
Erden.Feinkeramik,Glas. . . .

Metallerzeugung u.
-berbeitung

Sbhl-,Maschinen-u.Fahr-
zeugbau,H.vADv-Einr. . . . .

Elektotechnik,Feinmechanik,
H.v.EBM-Waren usw ......
Holz-.Papier-u.
Druckgervorbe

Leder-,Textil-u.
BeHelJungsge*erö€ ......
Emährungsgewoöe,
TabalorerarbeiEng. ...... .

BaugerE be. . .. . .

Bauhaup(geruerbe
Au3baugovlorbo. .

Handel.
Großhandel ......
Handelsvermiüung
Einzelhandel .....

Verkehr,Nachdchten-
0bomitüung
lteditinstitutE,
Vesicherungsgevueöe . . .

Diensüeists.v.Untemehmen
u.Frelen Berufen.

Untemehmen lnsgesamt

5t1/ 23

732

nach Urirtrchaftrzwcigcn

11 6

4

12 3

nach dem Alter dcr Untem.hmcn

42

12

18

70

11
9
2

11
9

2

9

765

72

4

3

z2
54

52343
1

45
6

2ß
52
11

183

111

3

'til

713
43

6'
119
57

1EE
137
192

1383

78

14

4

320

11

10

19

16

76

56

@

25

38

2@
217
63

386
218

15
153

§7

1314
G'

229
168
14
419
196
227

1

1

6

22

154
96
5E

2
20

21

22

23

24

25

26

27

3
31
32

4
&t4'l
42
/t3

5

6

7

1E

12

1

1

3

8

I
i
6
4

2

;
1

2
3
1

5

4

3

2

2

1

1

3

1

1

5

6E

4

2

I
8
I

11
4
I
6

4

1

2

2

1

2

6
4
2

6

:
4
2

2

2
4
3
I
2
4

22
6

16

6
7
7

11
6
7

1

19
5

13
10
3

7 2

11bis unbr E Jahre alt
E Jahre und älbr . .

Eedin-Ost
Bmndenburg
M*Hcnburg-Vorpommem
Sachs.n
Sachsen-furhalt
Th0dngen

nach Ländcm

4

§2
304
229
656
371
4:t5

-37 -
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1
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Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten
Einzetveröffenttichungen zur Arbeitsstättenzählung vom 25. Mai I 987

Heft 4: Beschäftigte in Arbeitsstätten
nach Stellung im Betrieb

Angaben über die Beschäftigten in den Arbeitsstätten, geglie-
dert nach tätigen lnhabern, mithelfenden Familienangehöri-
gen, Beamten und Angestellten, Facharbeitern, sonstig_en
Arbeitern, Auszubildenden, Teilzeitbeschäftigten und auslän-
dischen Arbeitnehmern, sind diesem Heft zu entnehmen (Bun-
des- und Länderergebnisse).

Heft 5: Arbeitsstätten und Beschäftigung
Einen Überblick über die Zahl der Arbeitnehmer und die Löhne
und Gehälter (insgesamt und je Arbeitnehmer) in den Arbeits-
stätten bietet diese Publikation (Bundes- und Länderergeb-
nisse; das Bundesergebnis ist nach 9 Beschäftigtengrößen-
klassen untergliedert).

Heft 2: Arbeitsstätten und Beschäftigte
lnformationen über die Zahl der Arbeitsstätten und der
Beschäftigten insgesamt sowie differenziert nach Niederlas-
sungsarten (einzi§e Niederlassung, Zweigniederlassung oder
Hauptniederlassung) liefert dieser Bericht (Bundes- und Län-
derergebnisse).

Heft t: Einführung in die methodischen und systemati-
schen Grundlagen der nichtlandwirtschaftlichen
Arbeitsstättenzählung

Neben einer ausführlichen Darstellung der methodischen,
organisatorischen und systematischen Grundlagen .. der
Aibeitsstättenzählung enthält dieser Methodenband sämt-
liche Erhebungspapiere, das vollständige Tabellenplogramm.
die zugrunde'iiegende Systematik der Wirtschaftszweige
sowie einen Vergleichsschlüssel f ür die Arbeitsstättenzählun-
gen von 197O und 1987.

Heft 3: Arbeitsstätten und Beschäftigte
nach Beschäftigtengrößen klassen

Diese Veröffentlichung gliedert die Zahl der Arbeitsstätten
und der Beschäftigten nach 1 0 Beschäftigtengrößenklassen
auf (Bundes- und Länderergebnisse).

Heft 6: Arbeitsstätten und Beschäftigung nach Kreisen
Kreisdaten über die Zahl der Arbeitnehmer und die Löhne und
Gehälter (insgesamt und je Arbeitnehmer) in den Arbeitsstät-
ten werden in diesem Heft nachgewiesen.

Heft 1l: Arbeitsstätten, Unternehmen und
Beschäftigte 1997, 197O, 1961, 1950

Anoaben über Arbeitsstätten und Unternehmen aus der
ArÜeitsstättenzählung 1987 werden in dieser Publikation den
Ergebnissen frühereaZählungen gegenübergestellt. lm Vor-
deigrund steht dabei ein Vergleich de1 Daten von 197O und
1987. Daneben wird aber u.a. auch die Zahl der Arbeitsstätten
und der darin Beschäftigten in den Jahren 195O,1961,1970
und 1987 ausgewiesen (Bundesergebnisse).

Heft 12: Konzentration und Beschäftigte der Unternehmen
Konzentrationsraten für Unternehmen, gemessen an den
Beschäftigten, sowie kumulierte Anteile der Beschäft.igte_n in
den Unteinehmen eines Wirtschaftszweiges enthält diese
Veröffentlichung (Bundesergebnisse).

Heft 13: Unternehmen, ihre Niederlassungen und deren
Beschäftigung nach den Wirtschaftszweigen der
Unternehmen und Niederlassungen

Dieses Heft bietet lnformationen über die sektorale Verflech-
tung der Unternehmen mit ihren Niederlassungen. Es gibl Ant-
wort auf die Frage, zu welchen Wirtschaftszweigen die Nieder-
lassungen der Ünternehmen eines bestimmten Wirtschafts-
zweiges gehören (Bundesergebnisse).

Heft 14: Unternehmen, ihre Niederlassungen
und deren Beschäftigung nach Unternehmens-
und Niederlassungssitz

Die regionale Verflechtung zwischen Unternehmen und ihren
Nieder-lassungen steht im Mittelpunkt dieser Publikation. Sie
gibt Auskunftdarüber, wo die Niederlassungen der Unterneh-
men einer Region angesiedelt sind (Kreisergebnisse).

Heft 15: Arbeitsstätten sowie deren Beschäftigung nach
dem Sitz der Arbeitsstätten und den
Wirtschaftszweigen ihrer zugehöri gen
Unternehmen

Für die Arbeitsstätten einer Region werden die Wirtschafts-
zweige der zugehörigen Unternehmen in diesem Band nach-
gewiesen (Kreisergebnisse).

Heft 16: Niederlassungen der Unternehmen und deren
Beschäftigung nach Wirtschaftszweigen der
Niederlassungen und Unternehmen

Ein Bild von der sektoralen Verflechtung zwischen den Nieder-
lassungen und ihren zugehörigen Unternehmen vermittelt
diese Veröffentlichung. Für die Niederlassungen eines
bestimmten Wirtschaftszweiges werden die Wirtschafts-
zweige des Unternehmens nachgewiesen (Bundesergeb-
nisse).

Sonderheft 1 : Handwerksunternehmen, Beschäftigrte, Löhne
und Gehälter sowie Rechtsformen

Strukturdaten über das Handwerk, insbesondere über Rechts-
formen, Beschäftigte sowie Löhne und Gehälterwerden in die-
sem Sonderheft aufgezeigt. Die Darstellung erfolgt für Bund
und Länder nach Wirtschaftszweigen und teilweise Beschäf-
tigtengrößenklassen.

Sonderheft 2: Arbeitsstätten nach Eröffnungsjahren, Neu-
eröflnung u nd Standortverlagerung

Angaben über die Zahl der Arbeitsstätten und Beschäftigten,
gegliedert nach Eröffnungsjahren (vor 1960, 1960 - 1969,
i970 - 1980, 1981,1982,1983, 1983, 1985, 1986, 1987)
sowie - für nach 198O eröffnete Arbeitsstätten - nach dem
Anlaß der Eröff nung (Neueröff nung oder Standortverlagerung
innerhalb der Gemeinde bzw. aus einer anderen Gemeinde)
sind Gegenstand dieses Sonderheftes (Bundesergebnisse
nach Wirtschaftsklassen untergliedert).

Sonderveröffentlichung:
Ka rtographische Darstellung ausgewählter Eckzahlen für
kreisfreie Städte und Landkreise
Den Schwerpunkt dieser Sonderveröffentlichung bilden
13 farbige Karten, die in tiefer Gliederung die Beschäftigten-
struktur und die Verdienstsituation in den einzelnen Wirt-
schaft ssektoren veranschaulichen. Tabellarische Übersichten
und Erläuterungen vervollständigen die Darstellung.

Heft 7: Arbeitsstätten nach Eröffnungsjahren
Die Zahl der Arbeitsstätten und der Beschäftigten, gegliedert
nach dem Eröffnungsjahr der Arbeitsstätte (vor 1970, von
1970 bis 1984, 1985, 1986, 1987), stehen im Mittelpunkt der
Veröffentlichung (Bundes- und Länderergebnisse).

Heft 8: Unternehmen und Beschäftigte
nach Rechtsformen

Anoaben über die Zahl der Unternehmen und der Beschäftig-
teri insgesamt sowie differenziert nach 9 verschiedenen
Rechtsförmen werden in diesem Band dargestellt. (Bundes-
und Länderergebnisse; das Bundesergebnis ist nach 1 1

Beschäft igtengrößenklassen untergliedert).

Heft 9: Beschäftigte in Unternehmen
nach Stellung im Betrieb

Dieses Heft bringt Daten zur Struktur dei Beschäftigten in den
Unternehmen:- Zahl der tätigen lnhaber, der mithelfenden
Familienangehörigen und der Arbeitnehmer (Bundes- und
Länderergebnisse).

Heft lO: Unternehmen und Beschäftigung
Die Zahl der Arbeitnehmer und die Löhne und Gehälter (insge-
samt und je Arbeitnehmer) in den Unternehmen veröffentlicht
das Statistische Bundesamt in diesem Bericht (Bundes- und
Länderergebnisse; das Bundesergebnis ist nach 1 1 Beschäf-
tigtengrößenklassen untergliedert).

Diese Veröffentlichungen können über den Buchhandel oder über die Verlagsauslieferung Hermann Leins. Postfach 1152.
7 21 25 Kusterdingen bezogen werden.



Unternehmen
Fachserie 2=

Reihe t: Kostenstruktur in ausgewählten Wirt-
schaftszweigen
Die nacheinander in vierjährlichem Turnus durchgeführten Er-
hebungen über die Kostenstruktur der Unternehmen üermitteln ein
Bild von dem Leistungsaufwand und seinerZusammensetzung. Dabei
nimmt der Nachweis der Kosten nach Kostenarten den größte-n Raumein. Weitere wichtige Tatbestände sind der Umsatz,-ausgewählte
Posten der Jahresbilanz (Sachanlagen, Bestände, Forderun-gen und
Verbindlichkeiten) sowie der Materiäl-ünd Warenei nsatz. Als äezugs_
grundlage für die Kosten werden die Gesamtleistung oder die Einnäh-
men herangezogen. Die Gruppierung der Unternehmen erfolgt nach
Gesamtleistungs- bjw. Einnahmengiößenklassen; bei einigei Erhe-
bungsbereichen (2.B. Handwerk) auch nach Beschäft igteng16ßenklas-
sen.

Reihe 1.1: Kostenstrutdur im Handwerk

und Arbeitsstätten

Reihe 1.2.1: Kostenstruktur im Großhandel und im Ver-
lagsgewerbe
Reahe 1.2.2: Kostenstruktur bei Handelsvertretern und
Handelsmaklern

Reihe 1.3: Kostenstruktur im Einzelhandel

Reihe 1.4: Kostenstruktur im Gastgewerbe

Reihe 1.5.1: Kostenstruktur der nichtbundeseigenen
Eisenbahnen, des Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und
Omnibusverkehrs, der Reiseveranstaltung und -vermitt-
lung
Reihe 1.5.2: Kostonstruktur des gewerblichen Güterkraft-
verkehrs, der Speditionen und Lagereien, der Binnenschiff-
fahrt (Güterbeförderung) und der See- und Küstenschiff-
fahrt
Reihet.6.l: Kostsnstruktur bei Arzten, Zahnärzten,
Tierärzten
Reihe t.6.2: Kostonstruktur bei Rechtsanwätten und
Anwaltsnotaren, bei Wirtschaftsprüfern, vereidigten
Buchprüfern, Steuerberatern und Steuerbevollmächtig-
ten, bei Architekten und Beratenden lngenieuren
Reihe 1.6.3: Kostenstruktur der Unternehmen der Wirt-
schafts- und Unternehmensberatung sowie der Heilprakti-
kerpraxen
Reihe 1.6.4: Kostonstruktur der Design-Unternehmen und
der psychologischen Praxen
Die Ergebnisse der jährlichen Kostenstrukturerhebungei im Berg-
bau und im Vorarbeitenden Gewerbe sowie im Baugewärbe und bei
Untern€hmen der Energie- und Wasserversorgung werden in Fach-
serie 4: -Produzierendes Gewerbe" veröffentliiht.

Reihe 2: Kapitalgesellschaften
2.1 : Abschlüsse von Kapitatgesellschaften
Die Berichterstattung erstreckt sich auf die Jahresabschlüsse (Bilan-
zen, Gewinn- und Verlustrechnungen und Anhang) von Kapitalge-
sellschaften. Die Angaben in den Jahresabschlüssen werden vöm
Statistischen Bundesamt anhand der Pflichtveröffentlichungen
im Bundesanzeiger sowie von Geschäftsberichten der Unternehmen
ausgervertet und jährlich veröffentlicht. ln einer Gliederung
nach Wirtschaftszweigen werden die Posten der Jahresabschlüssä
nachgewiesen. Den Zahlen für das Berichtsjahr sind die jeweiligen
Vergleichszahlen für das Vorjahr gegenübergestellt.
Ein Vorbericht enthält für Kapitalgesellschaften des Produzierenden
Gewerbes vollständige Angaben aus den Jahresabschlüssen der
Unternehmen in der Gliederung nach Wirtschaftszweigen.

2.2: Zahl und Nominalkapital der Kapitalgeseltschaften
Berichtet wird jä h rl ich für sämtliche Aktiengesellschaften (einschl.
Kommanditgesellschaften auf Aktien) und iür Gesellschaiten mit
beschränkter Haftung über die Zahl der Gesellschaften und das Nomi -
nalkapital, und zwar Anfangs- und Endbestand eines Jahres sowie
Zugänge -und Abgänge, getrennt nach Arten, in der Gliederung nach
Wirtschaftszweigen. Zusätzlich wird alle drei Jahre lerstmäls für
1983) der Jahresendbestand, getrennt für beide Rechtsformen, in derGliederung nach Größenklasien des Nominalkapitals und Wirt-
schaftszweigen nachgewiesen. Die Angaben sind den Bekannt_
machungen im Bundesanzeiger über die Eintragungen i n das Handels_
register entnommen.

Reihe 3: Abschlüsse der öffentlichen Versor-
gungs-, Entsorgungs- und Verkehrsunterneh-
men
Die Bilanzstatistik der öffentlichen Versorgungs-, Entsorgungs- und
Verkehrsunternehmen erstreckt sich auf die Finanzen der-staätlichen
und kommunalen Einrichtungen und wirtschaftlichen Unternehmen,
die als Eigenbetriebe oder in rechtlich selbständiger Form geführt
werden. Die jä h rl ic h e Veröffentlichung gruppiert die Jahlresab-
schlüsse nach Betriebsarten und gliedert die Daten nach den posten
der Eilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen. Den Zahlenfür das Berichtsjahr sind die jeweiligen Vergleichlzahlen für das
Vorjahr gegenübergestellt.

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten
4.1 : lnsolvenzverfahren
Über Konkurse sowie eröffnete Vergleichsverfahren wird m o nat lic h
berichtet.Tuglsich enthalten die Juniausgabe das Halbjahresergebnis
und die Dezemberveröffentlichung das Jahresergebhis. Die-lnsol-
venzverfahren werden nach Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig
der Unternehmen, nach Größenklassen der Forderung sowie nacF
Bundesländern gegliedert. Außerdem werden Angaben über Wech-
selproteste und nicht eingelöste Schecks gebrachl.

4.2: Finanzielle Abwicklung der lnsolvenzverlahren
Die jährliche Veröffentlichung über die finanziellen Ergebnisse der
eröffneten und abgewickelten Konkurs- und Vergleichsverfahren ent-
hält.in der G.liederung nach Rechtsform. Alter und Wirtschaftszweig
der Unternehmen sowie nach Bundesländern u. a. einen überblici
über Forderungen, Teilungsmassen und Verluste sowie Deckungs-
quoten.

Ei nzelveröffentlich u n gen
Die Ergebnisse derArbeitsstättenzählung vom 25. Mail ggT werden in
mehreren thematisch gegliederten Heften veröffentlicht. Eine Liste
der Hefte ist auf der Vorserte aufgeführt.

Systematiken
Systematik der Wirtschaft szweige mit Erläuterungen,.Ausgabe 1 979
Alphabetisches Verzeichnis der Betriebs- und ähnlichen Benen.
nungen zur Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979.

STATISTISCHES BU N DESAMT

GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

65189 WIESBADEN
Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins
Postfach 11 52, 72125 Kusterdingen, erhältlich.
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